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   Nr. 7//7/ 

Eine rche Rede Awinuns i Gauf. 

Ireitag, den 28. Mirz 1028 

Fortſetzung der Ausſprache über den rufſiſchen Abrüſtungsvorſchlag. 
Lttiwluoms Antwort auf die Devatte über den Tullſiſchen Abrüſſtungsbvorſchlag ariſf die dreſ Hauptargumente 96 2 lich beraus und zexoſtacte ſie in geſchickter Weiſe. Auf ie Anzweiflungen der üder Dietſ⸗ des ruſſiſchen Borſchlags erwcderte er, den Elnfall der Bolſchewiſten ln Georgten und die Buchara ben im eieh Hng; baß Sowletruhland ſich feit (üinen Beſteben in teinen Kngriffelrſeg und auch an keiner ewaffneten Untervention, wie z. B. die brülſche Flotte In Coins, betelligt habe. Er uihi ulchts ehrlicher, als daß die Menſchen micht meyr bem Moloch Krieg tt, lert würden. Sowfetrüßland babe als erſtes Vand iim Welt rlen Frieden Külfer (en. Es habe den, ſich gegen Nußtland ſpendenden Alllierten, zu denen England ge örte, hen Frleden ansge⸗ boten. Schon 1022 babe es in Genna die allgemeine Eut⸗ ma Unn0 unüſſfon ſen, PDal Rußland erſt letzt an der Ab⸗ vüftungsebommiiſiſon keilnehme, ſei Schuld des blkerbundes, der eß nicht cher eingeladen habe. Die Frage, ob England auts ſchlerer Friedensiiebe bier fet, wolle er Uöflicherweiſe nicht exürtern,. Zu bem Argument, daß dle Totalabrilftüng autzerhalb des Rabmenß der Arbelt der Kommiſflon llege und fogar bem Bölkerbundspakt widerſpreche, meinte Litwinom, es gäbe keine gröbßere Entwertung Uin Sabotage des Hölkerßundek, als bles zu behaupten, Und dle Völker⸗ bundaverpflichtungen als Hinbernis fülr dle Aöriiſtung aud⸗ Luſttaus Iiſe es Politis und andere Auſſch hätten, Sowſet⸗ ruclanb ſtünde nicht allein mit der Auſicht, daſt es ſich den michPiumöabien und den Entſchetbungen des ölkerbundes nich en beielti, uĩterwerfen könne, Auch die Vereinigten Staaten beteiliaten ſich au der A ſrüſtungsarbelt, ohne ſich damit dem Wölkerbund zu unterwerſen. 

Nußland unb ber Bürgerhrieg. 
(Sebr aggreſliv äußerte ſich Litwinow zu ber Frage des Bürgerkrienes, baw. ben Befürchtungen, daß die vollſtändige Entwaffuung U Revolutlonen fübren' würde. Er zitferte MacPonald, um damit zu beweiſen, daßt ein frülberer engliſcher, Premterminiſter nunmehr dent Slinowfew⸗ Brief für falſch erkannt habe und damit anerkannteé, daß die rufſiſche ſet lterung zu unrecht peſchuldigt worden ſei. Im Ubriaen ſel Mußland nicht eingeladen worden, um e ne umußſee PII Fen Oürgerkriea auszuarbelten, fondern um, dle r Uſtung der deere vorzunehmen. Er wuüßte nicht, mas der Italiener damſt melne, weun er erſt bie ſoktale und wirtſchaftliche wian lneAi der Nationen ſichergeſtellt Weiht wolle, e. 0 man zitr Abrüſtung ſchreiten Ibnng., Vielleicht aber meine er damit, daßß ble letzten Verben müßlen.! UAWer ungerecht ſelen und repldiert werden milßten. enn der holländiſche und der polnſſche Pelegierte behanpten, nach Abſchaffung der Heere würden die Völker mit Meſſern und Revolvern aufelnander losgehen, ſo behauere er, daß ſie von ſhreu Bevölkerungen eine ſo ſchlechte Meinung hätten. 

Kann man in vier Kahren abruüͤſten 
Bel der Zurlckweiſung einzelner Einwände der verſchie⸗ 

denen Repner wies Litwinow barauf hin, daß man De utſch⸗ 
land trotz ſeiner großen Kriegsinduſtrte in drei Jahren 
vollſtändig entwaffnet habe. Es müßte atſo möglich ſein, eine 
allgemelne Entwaffuung in vier Jahren zu vollziehen. Dem 
Engländer entgegnete er auf veſſen Bemertung, daß vie engliſche 
Roltzei nur mit Knüppeln bewaffnet ſei, daß in Irland und bei 
dem Generalſtreit die Polizei mit Karabinern und Maſchinen⸗ 
gewehren „jaber nicht immer mit Berſtand bewaffnet 
geweſen ſei. Im übrigen erklärte er ſich berelt, alle techniſchen 
Einzelheiten durchzuberaten und eventuell zu äudern, wenn ſie 
ſich ais ſachlich ſchlecht erwieſen, Aber Rußland beſtehe altf 
ciner Entſcheidung darüber, ob das Prinzip der allgemeinen, 
vollſtändigen Entwaffnung den Arbeiten zugrundegelegt werden 
lolle oder nicht. Wenn den Regierungen die vollſtändige Ent⸗ 
waſknung ein ſernes unèrreichbares Ideal und alſo unannehm⸗ 
bar erſcheine, dann ſei alle weitere Biskuſſion überflüſſig. 

Die Konſerenz wird eine — Keſolution faſſen. 
Kachdem Litwinow geſprochen hatte, verſuchte der franzöſiſche 

Delegierte den ſchon von Politis am M ttwoch gemachten 
Vorſchlag ſchmackhaft zu machen, pen ruſſiſchen Abrüſtungsplan 
und den eigenen Eutwurf der Kommiſſion den Regierungen zur 
Aeuherung W0 üüberſenden. Die Kommiſſion folle ich ſofort ver⸗ 
tagen, aber die franzöſiſche Delegation würde es ſitr wünſchens⸗ 
wert halten, wenn ſie noch vor der nächſten Völkerbundsver⸗ 
ſamm D55 Stellung zu dem iwen l der Regterungen nähme. Graſl VDernſtorfftrat ſoſort den Beſtrebungen, nicht nur den 
rufſiſchen Entwurf, ſondern auch ben Eniwurf ber Kommiſſion bis auf weiteres verſchwinden zu laſſen, enigegen, indem er 
betonte, daß ber eigene Entwurf der Kommiſſion noch gar nicht 
zur Debatte geſtellt ſei und daß man zu ihni noch in dieſen 
Lagen jehr viel zu ſagen habe. ‚ 

Der Vorſitzende will am Freltag frühß eine Reſolution über den ruſſiſchen Vorſchlag %0 laſſen. Däͤbei ſind ſcharfe Kämpfe zwiſchen Anhängern und Gegnern zu erwarten. Die Ruffen dürften auf eine prinzipfelle bſtimmung über ſhren Vorſchlag beſtehen, 

Dentſche Frauen als Delegierte in Genf. 
»Beratungen über Jugendſchutz und ſoziale Maſinahmen. 

In Genf tagten die Kommlſſtonen bes Völkerbundes gegen 
den Mädchenhandel und für Kinder⸗ und Fgenb⸗ 
Ichu3z. Zu den Verbandlungen waren von der eutſchen 
RMelchbtegierung die Reichstagsabgeordneten frau Dr. Bäumer (Dem.) und Frau Dr. Matz (D. B. P.) entfandt. In ber Kom⸗ millſian gegen den Mädchenhandel wurde verhanbelt über die 
Frage der materiellen und moraliſchen Unterſtützung von Künſt⸗   

lerinnen in, Auslande, Uber ben zweiten Teil des Verichtes der Sachverſtändigen, Über Maßnahmen zum Schutze von rauen, ble aus dent Gefängnis kommen, über das geſeßliche eiratsalter und das Schuhalter, Über Bekämpfung der Schmud⸗ Uiteratur. Am dlahmen der Oerhandlungen gab Frau Dr. Bäumer im Wolgeit an MIn Grtent der gleichfalls in Genf Aber biewe Polizetinſpektorin Erlen (MPieg einen Bericht über die welbiſche Pollzel in Deutſchland. Dle ommiſſton ſilt Linder⸗ und Jugendſchuc beſchäſtlale ſich mit der Frage des lms, dee Kugendgerichte, ver ünehelichen Kinver, der Blinden⸗ kinder und der körpertlchen und leellſchen Wirtung der Er⸗ olungsfürkorge, lleber die lehtere iU erltatteten Verſcht Vourſe Scbinsd Dr. Humbert (Karts) und Fran Dr. Mab Ur Deutſchland. Dle crwähnten Berichte erreßten lebhaßtes ntereſſe. Se ſollen fortgeſeht werden. 

19. Jahrgeng 
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Geldbewilligung für belgiſche Feſtungswerke. 
Dis Sozialiſten proteſtteren vergeblliih bagegen. 

Die belgiſche Kammer hat geſtern elnen Zufatantraa zu dem Budget der außerordentlichen Einnahmen und Nus⸗ naben, der Ausgaben 55 er prütehturt6 vorſteht, be⸗ àbten, Soztaliſilſche Medner proteſtferten gegen die Vorlage mit, dem Hinwels daralll, dall bie Kammer ttber den zzweck der Ausgabe nicht unterrichtel ſeſ. Elner der fozla⸗ fiſtiſchen Redyer ſtellte die Frage, ob dle Beantragten Ve. Hörueraſech nicht, non, den frauzöftſchen und belgiſchen Geueralftäben gelordert werden, Miniſterpräſident Jaſpar erllärte, däs franzöfiſch⸗velgtſche Abrommen laſſe bie belglſche Sonveränſtät unaugetaſtet, Es handle lich mur wm die Inſtandſebung der Forka, deren Ban dle Kammer beſchloſſen habe. Der Krſenaminiſter ergänzie dleſe Klusſlührungen dahin, daß nur,beabfichtint ſel, veriligbaxe Kanonen In plefen Jorts auſzüſtellen. Die von dem Soztaltſten beantragle Auuſickftellunn des Zuſatzantrages wurbe mit 75 gegen 60, Stiminen abgetehnt und hieralf der gelorderte   Betrasc bewilligt. 

  

Aie halliſchen Sonillſſen zur Grenzſchutzverordnung. 
Der „Robotnik“ wird wegen ſeiner offenen Sprache angefeindet. 

Die mutige Haltung des ſozialtſtiſchen „Robotult“ hin⸗ 
ſichttich der Grenzſchutzbrhnung hat lüm bereilts von mehreren der Reateruna nabeſtehenden Blättern den Vor⸗ 
wurf elunebracht, die polniſchen Sozlallſten ſelen Hand⸗ 
langer Berltns geworden. Erſt hätten ſie mit den 
deutſchen Sozlaliſten ein Wahlbünduis gelchloſſen, letzt wür⸗ 
den ſia Streſemann zu der Darſtelluna verhelfen, Polen 
bätte Anlaß zum Abbruch der Verhandlungen gegeben. 

Am Donnerstan ſtellte der „Nobotuik“ trobdem nochmals 
ſeſt, „baß die Lage der Ausländer im Grenzgeblet burch die 
neue Veruorbnung untraß bar geworden ſel, Sie Lönnten 
jetzt wegen geringer Nergehen ausgewleſen und entelanet 
werden. Dieſe Rechtsunſicherheit werde beſonders durch bie 
beſtehenden Vollmachten der Wolwoben erhöht“. „Es unter⸗ 
Hlegt keineni Zweiſel“, ſo erklärt das Blalt wörtlich, „daß 
blele Beſchränkungen den wirtſchaftlichen Auslauſch zwlichen 
Deutſchland und Polen bebeutend beeinträchtlaen.“ „eden⸗ 
ſalls fiud wir der Anſicht, daß die polniſche Regierung ble 
deutſche durch die neue Verordnung un uötig gereizt hal. 
Wir ſind ſerner bee Unſicht, daß Polen ohne den nerinaſten 
Schadon ſür die Sicherheit ſelner Grenze ben beutſchen 

x Fordernugen hluſichtlich des Grenzſchubgefebes durchaus 
entaegenkommen kann, zumal Verlreter der polniſchen Re. 
ſlerung ſich in dieſem Sinne verelts zu Zugeltänduiſten 
gegenlber Deutſchtaud vereit erklärt haben lollen. Wlr 
haben den Eindruck, daß dle neue Verorduuna als Rache 
(ür die Hinauszögerung der Verhandlungen byrch die beulſche 
Realernnn nedacht war.“ 

Wenn man dleſe Änariſſe auf die polniſchen Sozlallſten 
mit denkenigen vergleicht, die immer wieder die Danziger 
Sozlaldemokraten für ihre Verſtändtaungsvolltit von ſeiten 
rechtsgerichteter Kreiſe erdulden müſſen, ſo haben ſie miteln⸗ 
anber eine ganz auffallenbe Aehullichkelt. Sie kommen alle 
aus ber glelthen einſeitig nallonaliſtiſchen Geſinnuna, die 
überall Wiberſtände nicht ttberbrüicken, lonbern noch ver⸗ 
ſtärken möchte, Gleichwohl wiſſen wir, bat in allen Lündern 
die Sozlallſten doch auf dem rechlen Wege ſind. Wievlel 
weniger Unheil und Unſinn würde in der Welt ſein, wenn 
ſolche Elnſicht in ptet welterem Maßſe als blsher unter den 
Völtern Plaß areifen würde! 

  

  

Wie dir Deutſchnationglen Oppoſtion mächen! 
Eine unglüchliche Rede ODr. Alehms zur Finanzlage. — Ihre Nichtigſtellung durch die Sozialdemohratle. 

Geſtern kam es im Bolkstage nun endlich zu der großen Debatie über Senglor Volkmanns Finanzrede. Awar war es wieder ſo eln Tag der großen Erkläruugen. Er verlief doch im Grunde zlemlich Alabemiſch und ohne ſrgendwelche Zwiſchenfälle, ja, es herrſchte ſogar eine auffallende Ruhe Im Hauſe. Das ſiel ſchon bel ber Rede des Meß Dr. een Führers und langjährigen Regterungsmanneß Dr. Ztehm auf, der in trockenem Ton eine exakt vorbereitete Rede von 67531 1%jſtündiger Dauer vorlas. Zwar bemühle ſich ſeine Fraklion, durch Ullchtiage Senato uut b die „Eutlarvung“ der „Mihwirtſchaft des Linksſenats zir ramatiſicren; aber man reaglerte iin Hauſe wenig darauf. Deun elneslells tiſchte Dr, Zlehm zu Beginn ſeines Reſexats 'alle die vllen Kamellen wieder auff, die ihm nicht einmal im Wahlkampf, gegen die Sozialbemokratie eu25 Datten (z. B. bas Märchen von den 15 verpulverten Milllonen, das der Bentrumsſenator Samwatzti ja ſchon grünblich Lonſge hat), zum andern wider⸗ legte Ziehm ſeine Verdächtſgungen gegen die Finanzwirt⸗ [chaft der Lluksreglerung im weiteren Verlanfe ſelbſt, 
indem er bei linkerfuchung ber Entſtehungsurſachen für 
Danzias Finanzſchwierigkeiten zugeben mußte, daß dle Zoll⸗ 
einnahmen, die 1024 und 1025 das finanzlelle Rlickarat unſeres Staates geblldet hatten, im Jahre 1920, alfo während 
der erſten Linksregierung, infolge deß Währungsverfalles in der Republik Polen 10 fe al ausgeblleben waren, ja, daß 
ſogar nicht einmal die Koſten ber Danziger Bollverwaltung aus den Erträgen des Zollanteils gebeckt werden konnten. 
Die Linksregierung konnte alſo gar nichts vergeuden, 
beun der Brunnen, aus dem die laufenden Ausgaben zu 
becken waren, lief ſa einfach nitht, 

Sebr eigenartig war auch Ziehms Behauptung, die 
Sianrn ſelen la gar nicht 90 ſchlecht. man male zu ſehr 
rau in grau. Wenn man dann aber im Verlauf ſeiner ede erführ, daß er ſeine Jopdtor und Kalkulationen 

auf eine durch die polniſché Omeung, fitr Danzig vielleicht entſtehende Mehreinnahme und auf eine ebenſo unbeſtimmte Ausſicht auf Günſtigerſtellung des Zollver⸗ 
teilungsſchlüffels zwiſchen Polen und Danzig ſtützte, da mußte man doch empfinden, daß bieſe ganze 09 Oppoſt⸗ tionsrede der ſtaatserhaltenden Paxtei innerlich recht wurm⸗ ſlichlg, war. Elne Regierung kann ſich natürlich nicht auf 
Möglichkeiten verlaſſen, ſondern muß durch poſitive 
Maßnahmen verfuchen, ihren Etat zu ſtabiliſieren. Auch üüm ms Ausführungen,q bie, ſich gegen Beibehaltung der 
mfatzſteuer, gegenbie Erwerbsloſenfürforge, natürlich auch gegen die Weiterzabtung des Notopfers richteten, können für, die. gegenwärtige Regierung nicht diskutabel ſein, — 
Daß er andererſeits aber den h l der Ver⸗ kehrsſteuern, die Maßnahßmen) Ees Eiſenbahn⸗ 

frachttarifs, zwek Maßnahmen, die doch die Wirtſchaft 

entlaſten, als nebeuſächlich abtat und ſie nur iun gebäſſigem 
Siunc zu einem neuen Ausfall gegen die Verſtändigungos⸗ 
politit des letzigen, Senals ausnutzte, zeigt, wle wenig es 
den Dentſchnallonalen im Grunde um eine fachliche Oppofl⸗ 
tvir zu tlin iſt. Ganz energiſch muß aber der Vorwurf elnes 
Aufgebens von Hoheltsrechten zurlickgewieſen werden, der 
b0 bieſer Gelegenhelt wieder durch Ztehms Autoführungen 

ang. 
So war, wle ſchon augedeutet, dle Ziehmſche Oypoſitivus⸗ 

rede, trotz ber äußerlſchen Ruhe und Gelaſſenheil, mit der 
ſic, vorgetragen wurde, und troßh Zlehms ſalbungsvoller Er⸗ 
klärung, ſich von Partelhader frelzuhalten, inhaltlich kein 
Ganzes. 

Gen. Loops, der ſür die Sozialdemotkratie ſoſort ant⸗ 
worlete, brachte dieſen Zwieſpall zwiſchen Staats⸗ 
mannſplelerei und Parteihetze in Ziehms Aus⸗ 
lihrungen deun auch ins rechte Licht, Er Weaaf Wi gegen die 
rt, in der Ziehm leine vagen Hoffnungen auf glichteiten 

zuni Altsgleich des Etats tonſtrulerle, und zeigte, daß die heutige 
Velaſtung ver Ausgabenſeſte ein Wert ver Deutſchnationalen 
ſei, das ſich heute bitter räche. Elne eingehende Wlberlegung 
erſuhr, iehm, auch durch den Abg. Siebenfreund 
(Dtlibh, der auf die Vedentung der in Fortfall kommenven 
bzw. bleibenden Steuern für die Danziger Wirtſchaft einging. 
unv ſich ſehr veullich dagegen verwahrte, als ſel irgend jemand 
in der Regaierung gerillt, Danziger Hoheitsrechſe zu veräußern. 

Auch Dr. Unger von ver natlonalliberalen Gruppe erhob 
ſcharfe Kritit gegen die in guten Jahren von den Deutſch⸗ 
nationglen geübte Schleuderwirlſchaft in finanziellen Dingen, 
wenngleich man ſich auch ſelnen Anſichten und Folgerungen, die 
er mii ſchneller und undeutlicher Stimme vorlas, im einzelnen 
nicht anſchließen konnte, Als Ffüünſter Im geſtrigen, Rebner⸗ 
quintett ſungierte der Konmuniſt Raſchke, der beſonders 
gegen vie Soztaldemotratie polenmiſierte, 0 0 

Gegen 77¾ Uhr vertagte ſich das Haus auf heute nach⸗ 
mittag, um zunächſt noch eintge wichtige Geſetze, die drinalich 
ſind, zu verabſchieden. 

Gegen deutſchnationale Voppelzüngigkeit. 
Abs. Gen. Loops antwortet Herrn Ziehm. 

Unmittelbar auf ſeine lange Rede erbielt Herr Ziehm die 
Antwort der Sozialdemotratie. Gen. Loobs muhie ſeſt⸗ 
ſtellen, daß in der Bruſt des ehemaligen Shun Obſelv deuten 
zwei Seelen wohnen, dieſenige des zur Obſektivität ge⸗ 
zwungenen Staatsmannes un⸗ dieienige des henimungslo ſen 
Parteiagitators. Taß Ziehm nicht objektiv ſei, beweiſe der 
Beginn ſeiner Rede mit der Behauptung, die Sozialdemolrarie   

flimmie 

 



fel mit lhrer eeie ſchuld an der Wüprnlrife. Wle 
er aber heute Hhler ſelbſt zugegeben habe, ſel lhm 

der kataſtrophale Ausfall ver Bonleinnahmen im Jahre 1026 
belannt. 

Die Einnahmen hätten ünsgeſamt nur 4,8 Milltonen Gulden 
Dortcl Andererfells könne man heute, nicht an der Tatſache 
vorbel, daß von den 7½ Mlllonen Gutpen Geſanttausgaben 
uhfetes Sigates eiwa a8 Milllonen Gulden, alſo die Hälfte, 
atlein für die Veſßoldung der Beamſen auſgewendet werben 
nittſtten. 

Wie wenig oblettiv auch ple tbrigen deutſchnatlonalen Eln⸗ 
wünde gegen dle Ihporber lult ves gehenwärtigen Senals ſeien, 
bewelſe ſerner dié Forberung, die jehige Reßlerung ſolle ſich 
lleber um elne 

Crhbhung ves Danziger Untells an ven polniſchen Boll⸗ 
elnnahmen 

bemithheu, Wenn das elne ſo elnlache Angelegenheit ſel, ſo wäre 
os ſchon Mugeßt bes verſloſſenen Seuais geiweſen, der boch nach 
Aiehms elgenen Aeußertugen bie kommenden Ausgabe“ 
erhöhungen vorausgeſehen hälte —, Müuen Oi Schritte zu unter. 
nehmien. Wenn ſerner gegen die geringen Einnahmen aus vem 
Tabalmonopol gtwettert und und dlefe nMeßti dann auch als 
Inndlvekſe Keſtent der erſten Linksreglerung bezeichnet werde, ſo 
miſlife feſtgeſtellt werden, daß 

pie bamalige Reglerung ein Staatsmonopot ſchaffen 

wollte. Der E folgenden deutſchnatlonalen Reglerun 
ſt es aber zuzuſchrelben, daß daraus ein Prlvaſmonopo 
wurde, daß an Stelle der enteigneten Tabaffabritanten, nun⸗ 
mehr wleber andere privattkapililiſtlſche Kreiſe in 
alnen Leibe an dem Gevſun beteillgt wurden. Nur ein 
lelner Teil des Gewiuns gehe an den Gtaat, dem man noch 
vazu ple Zahlung ver Eniſchäbigungen überlaffe. 

Weunn Herr Biebm von einer verautwortungsvollen 
Oppoſltlon geſprochen habe, ſo müſſe man doch deulſchnatlo⸗ 
nale Anträge, mie beu, auf Peraofebung der Elu⸗ 
Eo m wenn bann det als reine, Agttationsanträge eut Löm 
Und wenn dann der Vertreler dieſes Autrages, nachdem bm 
zugornſen wurbe, warum bas uſcht bie alte Regierung ge⸗ 
wacht habe, antwortet, man übertaſſe das aus Höflichkett den 
farſſch( Klnbereſeß ſo ſeten das ausgeſprochene parlamen⸗ 
ful ſche Kinderelen, aver beine verauiworlungsvolle Oppo⸗ 

bh. 

Welter habe ſich Herr Ziehm 

gegen bie Einführung neuer Steuern 
ewandt. Andererſeits habe er bel der, Einſchränkung der 
Kusgaben natttxlich zuerſt wleder an die Erwerbsloſen⸗ 
fürforge gedacht. Der Redner fragt, ob die Deuntſch⸗ 
Hattvualen eiwa den vollſtändigen Abbau dieſer 
Flürforge beantworten könnten, Es bleibe bei einer Ver⸗ 
KrWelbeh Ausgaben als einziger Uusweg zunächſt nur 
die Beibebaltung des Nptopfers ubrig, Was 
Hexr Ziehm im euichtden azu der Frage detz Notopfers aahe 
habe, entſpreche nicht den Tatſachen. Präſtdent Sahm habe 
ſelbſt erklärt, Jaß miauche Beamte das Notopfer von Anfang 
an nicht gezahlt hütten. Anderen Beamten ſei es c‚egr Airt 
aber aus anderen Fonds wieber Porhanpt wich worben. Uind 
es heſtehe die Gefahr, daß es überhaupt nicht mehr gezahlt 
werden könnto. Wenn mau nun den Sozialdemokraten den 
Porwurf mache. daß ſie alletz gran in grau malen, ſo thae 
bas alſo auch den Seuator Volkmann, Vollmann habe 
jedoch wörtlich geſagt, daß er ſeine Ausführungen rein 
ôbiekttp, auf 90 leu aufgebaut habe, un Haß ſie auch 
ſeiner perſünl.lchen Uteberzeugung entiſprächen. Wenn 
Herx Zlehm aus ber Volkmaunſchen Rebe den Satz vom 
Etatsgleichgewicht 1027 öitiert habe, ſo bäütte er dabel den 
gebrich wohlweitlich weggelaſſen; denn in dleſem ſſt aus⸗ 
gedrüſckt, baß 

nur 1027 ein küuſtlicher Ausgleich Im Etat zuſtanbe 
gelommen 

es als 

  iſt, ba biée Einkitufte aus dem Erwerbsloſenverſicherungs⸗ 
geſetz nicht eingegangen ſeien. Auferdem verlteſt. Gen. 
Lopps bei dteſer Gelegenheit ein Runbſchreiben des früheren 
Senats an dle Verwaltungen, in dem ſchon auf die großen 
inanzlellen Schwierigketten hingewteſen und äußerſte Spar⸗ 
amkeit empfohlen wird. 

Geu. Loops geht dann auf Einzelurſachen der 
jebigen Fiuanzlalamität ein, an denen er beweiſt, daß die 
Gxüinde nicht beim jetzlgen Senat zu ſuchen ſeien. Durch Er⸗ 
höhung des Ziuſen⸗ und Tilaungsdienſtes im Jahre 1928, 
durch vie Neureglung ber Vezüge Ke Invaliden und Penſionäre 
und ferner vburch einen großen Mehrbedarf bei dem Finanz⸗ 
ausgleich mit den Gemeinden ſei eine weltore Erhöhung der 

Ausgaben ür 1928 entſianden., Auf ber anberen Seite werde 
1025 ein Nckgana per Elnnahmen durch den Aus⸗ 
falt der Verlehrsſeuern zu verzeichnen ſein. Wenn 
Herr Zlehm ſagt, daſür hätte 

lleber bie umſathſteuer wesfallen 

tönnen, ſo mliſſe bem Meen werben, baß dle Umfatz⸗ 
ſteuer doch in erſter Sinieden Gemeinden zuquie 
omme. Ferner werde ein Rückgang der Gerichtskoftenerträge 
Und auch bei anderen Gebrauchiſlehtern U verzelchnen ſein. 
Das felen die eigentlichen Urſachen der Ilnanzſchwierigkelten. 

Was in der Frage der 

Antellserhöhung an den Hollelnnahmen 

geſchehen könne, bas worde ber )evige Kenat nicht unverlucht 
ſuſch Zicher ſei aber, dah unſere Verſtändigungs⸗ 
bolltit dabel mehr Auſicht au Erfolg haben werde, 
als bie blsherige behiſchnattonale Molltit, Aber mit dleſer ſehr 
Itiiſicheren, Auelle könne man vie VeuMaf nicht bekämpfen. 
Man milſſe ſich mit den poſifidben Maßnahinen befaſſen, 
ble dle u binch b vorſeſchlagen habe. Wenn von Opfer ⸗ 
brIRge, durch die Bavöllerun, ſr Mur werbe, ſo miißte 

elbſtverſtändllch gelten, baß pafür nur verſenige Teil der 
Bevölterung in Frage kommen könne, der blöher noch eine 
geſicherte Exiſten habe. Deshalb ſei der 151 lag, bas 
Nolopfer in geſebliche Normen zu bringen, nicht unbillig, Eins 

täanden und mii allen zu Gebote ſtehenden Mitteln zur Durch⸗ 
ührung gebracht werden. (Dravo bei den Sozialdemotkraten.) 

Auch ble Eiberalen gegen Jiehms Behenptunger. 
Eine oſllene und ſachlundige Rebe über die Auswirkung 

der Steuerpolitit hielt auch der Abg. Slebenfreund, 
ber ſich mit den beulſchnationalen Argumenten auselnanber⸗ 
lehte unb Im einzelnen übre Unbaltbarkelt nachwle. Bor 
allem nahm er auch Stellung gegen bdie falſchen Vorgleiche 
Dr. ZBlehms lber die Bebeutung der Verkehrsſteuer 
und der Umſatzſteuer für die gelamte Freiſtaatbevölkerung. 
Tie Staatsausgaben noch unter ihrer Göhe im Etat 1927 
au drücken, werde kelnem Danziger Politiker mehr gelingen. 
Weiter ſprach er noch über den Beariff der wobl⸗ 
erworbenen Rechte der Beamten. Der Beariff elner 
auskömmlichen Beſolbung, wie ithn Herr Zlehm umriſſen 
babe, ſei Uberſchritten, wenn die Danziger Beamten burch⸗ 
gängig eln bis zwei Gruppen über den deutſchen Gehältern 
ſtehen. Auch Siebenſreund wies nach, daß ble deutſchnatio⸗ 
nalen Berechnungen über den Ausfall der Bollelnnahmen 
noch gar nlicht ſtichhaltig lein Könnten, da man nicht wilſe, wie 
werbe. Bollvaloriſation auf den Wirxtſchaftsaang auswirken 
werde. — 

2 ledenfalls ſeſt, der Finanzausglelch miſle unter allen Mun⸗ 

  

Dle litaufſch⸗poluiſchen Verhaudlungen. 
Litauens Borbereltungen für Rüönigsbertz. 

Das Reglerungsorgan „Vletuvos Albas“ erklärt, 
baß Litatten nach Königsberg zwar obne bextriebenen 
Optimismus gehe, baß aber anberexrfetis kein Grund vorltege, 
die ganze außenpoltilſche Zukunt, ſlſnie, zu ſehen, Es 
komme vor allem barauf an, daß MWilfubſet endlich den Be⸗ 
weis erbringe, daß er „frembe Rechte nicht nur verletzen, 
Bppv auch wieberherſtellen kann“, Die litauſſche 
ppoſttliongpreſſe verauſckt nach wie nor ihre 

dülfteren unb peſſimiſtiſchen Prophezelungen hinſichtlich elnes 
negativen Ausnaugs der Köniasberger Verhanblungen mit 
Angriffen gegen die Woldemaras⸗Regierung. Der klerikale 
„Mytas“ erklärt bile Dezemberentſchlleßung bes 
Völkerbundes „ur null und nichtis“, weil ſie „Rechte des 
Ittauiſchen Seims uſurpiert“ hätte, denn nur ber Seim könne 
die Frage der Beendigung des Hriegsduſtandes mit Polen 
entſcheldben. Der Artikel des „Rytas“ iſt von der Zenſur 
ſtark Dam Devſiengble Mucg den Zeilen läßt ſich leſen, 
daß das Oppofitionsblatk in Königeberg uud in Geuf 
Lttguen durch ganz anbere Staatsmänner vertreten ſehen 
mill als öie heute maßgebenden; mit anderen Worten alſo, 
gegen Woldemaraß Stimmung macht. 

Wie Polen über ble Zuſammenkunſt urteilt. 
Die Abreife der polniſchen Delegatlon nach Künigsberg 

zu den Verhanblungen mit Vitanen iſt auf den 28. Märs 
jeſtgeſetzt. Die Ausſichten der Berhandlungen werden in 
Warſchau verſchleden beurtellt. Einerſelts wirb es ange⸗ 
Lahnd der Teilnahme der Außenmiulſter belder 
Länder an den Mige Wexkehret al Anwahhrache ange⸗ 

0 ſehen, baß nur einige Verkehrsfragen zur Sprache kommen 
ſollen. Wabererſelig wird aber aus bem ele PeriSchlut 

1 Ton eluesd Uſür'e Teild der [itauſſchen er Ve ber, Sch— 
Loch in daßt fütr eln poſſtives rilegen. der Verhandlungen 
och tur geriuge Hoffnungen vorllegen. 

Die Türk ꝛi und der Völkerbund. 
Wann wird ſie elntreten? 

Zu deu Gerüchten üÜber Sondierungen der Seh 
Delegation wegen Auſnahme der Türkel in den Völlerbund 
wird von tlürkiſcher Selie erklärt, daß biaher irgendwelche 
olflziellen Schritte in dieſer Frage nicht unternommen worden 
ſiiv. Die Frage des Eintrliis der Türkei in den Völkerbund 
blelbt ſolaige gegenſtandslos, als die Türkel nicht einen 
ſtändigen ober mindeſtens einen halbſtändigen Say, d. h. vie 
Wieberwäahlbarkeit in den Völlerbundsrat Eii hert erhält. 
Gegenüber dem Hinweis, daß dadurch, daß China im Seoep⸗ 
tember or. aus bem Rat ausſcheibet, eilne erheblich« Beſſerung 
der Ansſichten der Tülrlei auf einen meriſärnbeen in Eſ zu 
erwarten ſei, wird von türkiſcher Seite erklärt, datz ein Eintritt 
der Türkei in den Völkerbund während der nächſien Völker⸗ 
bundöverſammlung laum in Flage lomme. 

  

Spanlen hommt zum Völkerbund zurück. 
Die Nachricht, daß bie ſpanlſche Reglerung dieſer Tage be⸗ 

ſchloflen Mahen l, * Vüllerbund Mürüagu ehren, ſindet leht 
ihre offitzlelle Beſtätigung. In der Kommiſſton ſür Kinber⸗ 
ſchut teilte der paniſche Deleglerte mit, daß bie Reglerung in 
Madrid den Beſchluß gefaßt habe, Ihre Mltarbelt im Völler⸗ 
bund für die Zurunſt ſortzuſethen. 

  

Neuer deutſch⸗franzöfiſcher Sachlleferungsſhandal ꝰ 
Der Pariler EEU „Vopulalre“, weiſt heute 

wieder auf einen Sachliefexungsſtandal bin. Die Konſum⸗ 
Ainen Wiert in den zerſtörten Gebieten haben vor mehr alk 
einem Biertellahr um die Lleſerung deuiſchen Zuckers auf 
Reparatlonsrechnung erſucht. Die fran⸗ 9085 Sucker⸗ 
händler haben es jeboch bis heute verbindert, daß bleſe —— — 
lleferungen von der Reglerung genehmigt wurben. Sle 
haben ibren Einſpruch damſt begründet, daß bie franzöſiſche 
Zuckerprobuktlon in dieſem Jahr den inländiſchen Bebarf 
decken werde, Nunmehr wird ſedoch bekannt, baß 90000 
Tonnen Zucker nach Frankreich eingeführt werben mülſfen. 

1000 Kommuniſten in Japan verhaftet. 
Die gai 15. März erfolgten Verhaſtungen von Rommuniſten 

haben einen größeren Umſang als urſprünglich angegeben war. 
Die polizeilichen Maßnahmen wurden glelchzeltig in Tokio, 
Pokohama, Nagova, Kyoto, Oſala, Kobe, Olauania, Fulnola 
Und Hokkaldo vurchgeführt. Man nimmt an, daß etwa 100%0 
Perſonen verhaftet worden ſind. Alle kommunifiiſchen Ver⸗ 
ſammiungsorte und verdächtigen Wohnungen wurden von der 
nohrit dütrchſucht. Zahlreiche Schelftſtücke wurden beſchlas⸗ 
nahnit 

Ueberführung der Fememürder ins Zuchthaus. 
Sie eine Berliner Korreſpondenz erfährt, werden in ver 

nächften Woche die im Falle Wilms Verurteilten, nämlich Ober⸗ 
leumnant Schulz, Oberleumant Fuhrmann, die von der preußi⸗ 
ſchen Regierung zu lebenslänglichem Zuchthaus becnabigt 
worden ſind, fowle Slavimneh und Umhofer ins Zuchthaus 
übergeführt werben. Die Unterbringung im Zuchthauſe erfolot 
letzt, nachdem die Begnabigung rechtskräftig geworden iſt. 

Abolf Hoffmanns 70. Geburtstag. 
Der frühere ſozialdemokratiſche Reichstags⸗ und Lanbtass⸗ 

abgeordnete Ävolf Kberat feiert heute ſeinen 70. Geburtstag. 
Der preußiſche Miniſterpräſident Otio Braun hat bem Jubilar 
gleichzeitig im Ramen des Staatsminiſteriums M05 lelegra⸗ 
phiſchem Wege luuenle Glückwünſche übermittelt, denen wir 
uns anſchließen onnen. 

  

SSe 
  

„olflügel“ ſucht ſeine Wunderblume. 
Von Paul Eipper. 

Als Rotflügel im dritten Sommer ſelnes Lebenus aus 
dem elterlichen Tilby ſchlüpfte, indem er am gelockerten 
Holzpflock unter dem ledernen Zeltdach ins Freie kroch, — 
da ** die Prärie mit tauſend wilden Blumen. 

er kleine Indtanerbub hatte den guken Wluter über in 
der Ecke des Wohnzeltes unter weichen Fellkiſſen liegen 
miiſſen, während „die Rote Wolke“, ſein Vater, Pfeife ſchman⸗ 
chend, an glitzernden Perlſtickerelen arbeitete und Mutter 
Maria den ewig brodelnbden Kochtopt wechſelweiſe füffte und 
leerte. Die Elkern kümmerten ſich in dieſen langen Winter⸗ 
monaten wenig um Rotflügel; leine Mutter hatte kaum Zeit, 
ihn be waſchen, ſie mußte dem Vater helſen, Gläsperlen auf⸗ 
zufäbeln und Lederſtücke mit bunten Farben anzumalen. 

Man ſchrieb das Jahr 1936, und nur ſo iſt es verſtändlich, 
daß der Slouxindtaner „Rote Wolke“ ſtatk auf Büffel zu 
jagen, bei ſeiner Sgaw am Veuer kauert. Er lebt ja im 
Miſee K Weihe Weue ait Waſbing der IAndianer⸗Kom⸗ 
ulllar im „Weißen us“ zu Waſhington nimmt ihm alle 

Mülhe ab und alle Lebensnöte. 0 
Aus kühnen Kriegern wurden ſo wohlbehiltete Raritäten. 
Aber in „Rotflügel“ flammte noch einmal das alte Blut 

der Stoux auf, die Wanderſebnſucht und die Enkdeckerfreude. 
Der noch uicht breifährige Burſche, dreckig vom Winter, ver⸗ 
ſuchte erſt einen Sang hanpaei auf die Milchziege, verzos 
kaum eine Miene, als ihn das im freſſen geſtörte Tier zu 
Boden boxte, und tappelte dann, ſaſt im Gras ertrinkend, 
durch die Savanne. 
Ein Käfer ſummte um ſeine kleine Raſe und der Wind 

blies die langen Haare durcheinander, die einſt ein kühner 
Skalp zu werden verſprachen. Mit feinen dicken Speckfinger⸗ 
cheu riß Rotfliütgel da und dort eine Blume ab, warf ſie aber 
ſchnell wieder weg, weil er vor ſich eine noch viel ſchönere ſab. 

Und endlich entdeckte er die Wunderblume, die unerreich⸗ 
bare! Wober ſoll der kleine Indianerknabe auch wiſten, daß 
es ſein ganz ſchlichtes Gänſeblümchen geweſen iſt, auf dem 
ein bunt leuchtender Schmetterling mit ansgebreiteten Flü⸗ 
geln ſaß. Kaum daß er auf Reichweite herankam, flog der 
Line Teil der Blume, nämlich der Schmetterling, in die Luft; 
das Wunder entſchwand, und weiter dranzen in der Prärie 
kauchte eine neue Wunderblume auf. Der Schmetterlina 
Beſest! nämlich auf ein ferner ſtebendes Gänſeblümchen 

Am Abend faud Rotflügels Vater den Kleinen einge⸗ 
ichlafen weitab vom Zelt, faſt am Ufer des Fluſſes. Die 
Eltern waren ſchon ſehr in Sorge grweſen, denn der Junge   Mbörte ja mit zu der Truppe, die am andern Morgen ſieben 

  

Tage laug mit dem Schnellzug nach Neuvork und bann auf 
einem großen Dampfer nach Europa reiſte. Der Indlaner⸗ 
Kommiſſar der Vereiniaten Staaten von Nordamerika hatte 
Hans Stoſch⸗Sarraſani erlaubt, dreißig Slouxkinder einige 
Monate lang in ſeinem Zirkus durch Deutſchland zu führen. 

So kam es, daß Rotſlügel, der dreljährige Inbianerknabe, 
in Berlin ſeinen Apfelreis aß. Aber ſeine Eltern batten 
große Sorgen mit dem Kind. Sie brauchten nur einen 
Augenblick wegzufeben, bann war Rotſlügel verſchwunden. 
Man fand ihn wechſelwelſe im Elefantenſtall, bei den Ponns, 
mal in der Garderobe der chineſiſchen Gaukler, öſters vei den 
zierlichen. Indtanerpferden und den ſtarkknochigen Maul⸗ 
tieren. Und immer kroch er irgendwo herum, verſchmierte 
ſich ſein vausbäckiges Kindergeſichtchen und blickte von unten 
ber ſuchend vor ſich hin. 

In der Manege wurde er nicht mitgenommen: er weinte 
zwar barüber, wenn er mit dem Wächter allein im Lager 
bleiben mußte, während die großen Krieger laut ſchreiend 
ihre Pferde iummelten; aber der Häuptlina wollte es ſvo. 
Das Weinen ſchläferte den Kleinen endlich ein, und dieſe 

Gelegenbeit benutte einmal der Wächter, um „nach Keuer⸗ 
waſſer zu gehben“. Alß die „Rolie Wolke“ vom Auftriit ins 
Zelt zurückkam, war Rotflügels Lager lrer. Lange blieb 
alles Suchen an dieſem Abend ohne Erfolg. Große Auf⸗ 
regung — ſchon wollte man dem Direktor Melbung erſtatten. 

Da — wer traut ſeinen Augen — fand der Cowboy⸗ 
General den kleinen Knirps in einer Parkerrelvge wieder, 
draußen im Zuſchauerraum. Er las auf den Knien einer 
wunderſchönen weißen Frau; ſeine Haare waren zerzauſt, 
aber ein glückſeliges Straßlen leuchtete aus ſeinen Augen. 
Die Finger ſpielten alle hehn mit einer vurpurleuchtenden 
Stoffroſe an der Schulter der mondänen Dame. 

Rotſlügel batte eudlich ſeine Wunderblume gefunden, 
deun auf der Roſe zitterte, aus gliszerndem Glas, — der 
Schmetterling. 

  

Ehm Melks „Kreuzabnahme“ in Braunſchweig. Am Braun⸗ 
ſchweiger Landes(heater tam. nach Mannheim und Altona, Ehm 
Welks Drama „Kreukabnahme“ zur Nufführung. Ein Ver⸗ 
dienſt vdes Intendanten Meubeck, das auf geiſtige Entſchei⸗ 
dungen hlubrängende Stück, eine Auseinanderfekuna zwiſchen 
Tolſtollsmus und Leninismus, in einer ſtraffen Bearbeitung 
zur Dlskuſſion geſtellt zu haben. Der Erfolg der Urauſſſihrung, 
nach der ſachlichen Regie'von Heinrich Volgt. war groß und 
ſpontan. Dichtet, Darſteller und Spielteiter wurden gecufen. 

Wedekinds „Frühlinas Erwachen“ als Oper. Max Ettin⸗ 
gers neue Oper „Frühlings Erwachen“ (nach Wedekind) ge⸗ 
vanpißem, 14. April am Neuen Theater in Leipzig zur Ur⸗ 
„i ibrung. *   

Dalladennbend Agues WIiegei. 
Am Vortragstiſch erſcheint eine ältexe, dunkelgekleidete Dame, 

die man der ſtämmigen Figur, dem derben Züſchnitt des Ge⸗ 
ſichts, der feſten, geraden Haltung nach für elne biedere, ſym⸗ 
pathiſche Gutsfrau halten könnie. Es iſt aber Agnes 
Miegel, die berühmte oſtpreußiſche Dichterin, die neben 
Börrties von Münchhauſen als die ſtärtſte lebende Vertreterin 
der Baladendichtung gilt. Sie lleſt aus ihren Büchern zunächſt 
lvriſch Bekenninis oſtes von wenig perſönlicher Prägung, 
Klänge einer zeitfremden Romantil, bie gegen die Hölle der 
Städte aufſchreit und ein Leben in ber Natur brünſtig erſehnt, 
kommt dann auf ihr eigentliches Gebiet mit grohen, breitan⸗ 
gelegten Balladen, wie „Die Fähre“, „Die ſchöne Meta“, 
„Marſchall Windekopf“, in denen nächtlich Spukhaftes, Viſio⸗ 
näres, Stimmungskräftiges mit kräftiger Heimatsreallſtit zu 
Schlußß Mptcineber bil! Vlelebe Form gebunden iſt. Am 
Schluß loß eine herrliche Liebesertlärung an die „Pregelſtadt 
mit Schloß und Dom“, der ſich Agnes Miegel unlösbar ver⸗ 
bunden flühlt. Die Dichterin iſt 151 eine denkbar ſchlechte Inter⸗ 
preiln, wer ſie nicht aus ihren Büchern kennt und ſchätzt, kann 
aus ihrer. monotonen Vortragsart (die man nicht mit dem 
Adiertip „ſchlicht“ lobend entſchuldigen darf) kein rechtes Bild 
ihres Wertes gewinnen. 

Das Lereitele erſchlenene Publitum, 0uffe y„teutſch“ 
ſtillſtert, bereitete der Dichterin, die vom Gusſchuüß für 
Volfsunterhaltung geladen war, warme valmnten. 

—oI‚d. 

rederil Lonsdalr: „Zur gefälligen Anſicht.“ Urauf⸗ 
führun im Stabttheater Nürnberg. Das 
amüſante Stuch des Verfaſſers von „Mrs. Cheneys Ende“, das 
eine Art von Zähmuns der Wiverſpenſtigen bebandelt, weiſt 
in feinen, flüſſigen Mueſfliche ſtark Shawſchen Einſchlag auf. 
Es war, auch vank trefflicher Darſtellung durch die Damen 
Lenbach und Mohr, durch die Herren Grube und Hübner — 
es treten überhaupt nur vier Perſonen im Stück auf — eine 
aungenehme Abendunterhaltung, ein durch ſtarken Beifall ge⸗ 
kennzeichneter Erfolg. 

Karel van de Woeſtiine, der bedeutendſte lebende Dichter der 
jüdlichen Niederlande, iſt in dieſen Tagen 50 Jahre alt geworden. 
Erſt die Nachkricgszeit hat ſeinen Ruhm begründet, wenntzleich 
er ſich ſchon um die Jahrhunbertwende durchzuringen nn. In 
jeiner herben Lyrik, durch die immer wieder elue gowiſſe Melan⸗ 
cholie hindurchbricht, erinnert er an Heinrich Deine. 'e viel · 
ſeitige Begabung urtd umfangreis ildung ermöglichten es ihm, 
als Maler unter Malern, als Bildhauer unter Biidhauern zu 
leben, bis er Beamter und ſpäter Profeſſor der. unmen ſahlreichen 
Literatur an der Unlverſität Gent wurde. Von jeinen zahlreichen 
Werlen ſind „Das Vaterhaus“, „Zwiſchenſpiele“, „Das ſatte Herz“ 
und „Der Bergſee“ hervorzuheben. 

 



    

  

Kr. 71 — 16. S8ürfang 

      

„Künigliches.“ 
Eso gaeht der Aubm der Welt zuarundel 

Hat man es ablichllich nach Krithlluasanfang verlegtꝰ ehmen wir es ruihig als Möofſcht hiu, denn Ls iſt eiln wunderſchönea Sumbol, Maß mit dem Etuus des Frühlinas aleichzettia alter Saub Mnöd rauer Moder ſchwinden! Und gehort ſeues „Königllchen..“ micht in dile Rumpel⸗ lammer einer begrabenen elt? So werden dle meiſten ge; dacht haben, die im Laute des geſtrigen Taaes am Vollgel⸗ präſfdlum vorllbertamen, das ſa immer noch ein „Könla⸗ liches, Volixeipräfidtum 'war. 
Hestern wurden nun dieſe vier Sͤuben, dieke Ärten, längſt iu, Verweſung Ubergegangenen Eillben „Mö-nig-ll⸗-ches“ end; lich dortbin beſörderi, wo ſie bereitd ſeit 10 Jabren hälken lellt mllſfeu: Schutt zu Schutt, Mörtel zu Mörtel! Immer noch heben ſich zwar dle ehhemaligen Wuchſtaben hon der, Wläche über dem Mortel ab, aber ſte haben nicht mehr den unberechtiaten ölanz wle Gyld, ſie find heute uur noch kallweite Fratzen, wie lic vvn Clowus in der Manege guer, hasehe Beluſtlaung aufgelest werden. Ja, ſo wirkt eluſt „Könlatiches“, ſo ſol es in einem frelen Staatswelen, ſo ol es unter frelen Meuſchen wirlen, dle von der un⸗ hanſchräntklen Macht Irgendeinen Herrſchers nichts, ulchts mehr wiſſen wollen! 
Das Poltzewräflbium hat den Anſana gemacht. Wle lange wixd ſich uns noch die Poſt von dret Seiten als „Kalſerliches“ VPoſtamt präſeutſeren? Wann wird euplich bvon lenem Hauſe am Kieigraben, das feit vlelen, Kahren kon, Mletern aller Art bewohnt zolrd, die, Anſſchrlft bntaliches Mrovtanamt“ verſchwiuden? Milſlen unfere AMpothsken mmer noch „tönſglich pribllenlert“ ſein? Uud wie ſteht es mit den „Nallerlichen und Köntalichen Ooſlleferanten“, Fant, es ſhnen wirklich ſo lchtver, ſich von bleſen verſchimmelſen Ttleln zit kreunen? Well es ihnen eluſtmals vergöunt war, einer iaur von Gottes, (naden Vſelletcht ein Nachtgeſchirr ins erlauchte Haus zit ſenden, Zur Allerhöchſten Beunbunn 
Mit „Kalſerlich“ und „Könfalich“ loll endgültla, auf⸗ gerkumt werden, denn Gecenwart und Zukunft fnd, zu heilig, um als Mufeum oder ald Vachkablnett zu heſten, 

  

Staud ber Danzig⸗ polniſchen Verhanblungen. 
Die polniſche Telegraphengentur meldet: 
In Danzig haben mit dem Seuat der Freien, Sladt Dangig Ver⸗ handlungen in aendin rugen Malen Auifhebnug der Oeler, die ouf,den auf dem Gediete der Freien Stadt puinfid gelegenen Eiſenbahnen Geget werden, Ausdehnung der poln ſchen Bahn⸗ E mihende biet der Freien Sladl un Reglunß der Danziger ranäporte, 
In der erſten Frage ſtrebt dus Verkehrsminlſterlum unter Zu⸗ grundelegung des üiziner Ablommens von 1021 die völliye Aufhebung der auf den ESi erhobenen Steuern an, die im Gebiet der Frelen Stadt gelegen ſind, und zwar um die hrt, und Warentransportfoflen lowohl auf, dem Geblet der Freien Stadt Dauzig, als auch int Verkehr zwlichen Danlzin und Polen herabzufchen. 
Was dir zweite Frage gnlaugt, die . Aödehnung der polntſchen Tarſſe auf da Danziger Gobſef, ſo ſt das Berkehrsminlſterium geneihgt, trobldent elnne ſolche Ausbehnum oine Verringerunn der Einnahmen ans den ABahnen, dle auf dem Gebtet, der, Freien Stadt ocheh ſind, zur Daſ haben wird, da die polniſchen Tariſe niedr e ſind, als die Dauziger, auf Wunſch der Freien, Stadt, die polniſchen Tariſe mit don Ee ler zu unl⸗ ſizleren, indem es dasIntereſſe der 2 Mer Wlrtſchaftstreiſe be⸗ eihceittn Selbſtverſtändlich wird eine ſolche Unlfizievung lobiglich gleichzeltig mit der cupfden Wapiſe, in peſhe Transport⸗ beſtimmungoen auf dem Danziger und polniſchen Gobiet mög⸗ lich ſein, denn fonſt würde das Verhällnis zum Püblitum auf dem Ghebiet Polens und auf dem Gebiet der Freien Stadt Wteſtn Bahnen anders ſümchen, und dle Suacßmen einer Einheſtlichkelt der tarifariſchen Beſtlimmungen unmöglſch ſein. 

ließtich iſt das Verkehrsminiſterium in der dyltlen Krcht belr, die Reglung der Meſtcmhht, Poſttransporte beſtrebt, dahin zu wirken, daß die Poſtambulanz und ees der Danziger Poſt auf, den auf dem Gebiet der Freien Stadt golegenen Seſſen nicht koſtenlos verlehren, ſondern Tariflätze den allgemeinen Normen entrichtet, die für die Poſtbeförderung feſtgeloht ſind und daß die Beförderung der Danziger Poſt auf den Danziger Strecken über polniſche Bahnlinien gerege! wird auf der Gründlage eites beiderfeitigen Abkommens, und nicht cinſeitig, we bisher auf Grund des ehemaligen preußiſchen Elienbahn⸗Poſtgeſetzes.“ 

Die Vrardſtſtunß der Oreizehyſthrihen. 
Das Myfterium einer Iubem uchen el — Die Sehnſucht nach 

  

Ein geſundes, kräftiges Mädchen vom Lande kam mit 13 Jahren aus der Schule und wurde als Dienſtmädchen vermielet, Auf der erſten Stelle wurde das Mädchen nuch drei Monaten entlaſſen. Es ging abends auf den Tanzboden und blieb bis 1 Uhr nachts fort. 
Dapn ſand es verſchloſſepe Titren, weshalb es mit elnem jungen 
Männe bis morgens p5 Uhr ſpazieren 0119• Auch die zweite Stelle 
lei einem Hofbeſitzer verlor es nach drei Monaten. 

Die dritte Stelle bei einem 8asceger hgab das Mädchen nach 
J4, Tagen auf, weil es zu ſchwer zu arbeiten halle. Dann lam das 
Mädchen durch eine Geſindevermieterin zu einer Hofbeſitzerin. Sie 
iit Witwe und hat zwei Söhuc zu Daufe im Alter von 10 und 123 
Vahreu. Außerdem hatte ſie einen verheirateten Laudarbetter, der 
nicht auf dem Gehöft Wu An Vieh waren vorhanden: 4 Pferde, 
Kühe, 2 Sterkeu, 5 Stlick Jungvſeh, 4 Schweine und 10 Hühner. 
Dem Mädchen gefiel die Stellung nicht, außerdem wurde ihr 

vo nihren Freundinnen in ber Stadt ſchöne Bilber ausgemalt. 
Ihr Vater lehnte es aber ab, ſie in die Stadt zu ſchicken. Er drohte 
jerner mit Fürſorgeerziehung, wenn ſie wieder nach Hauſe lomme. 
Die Stelle gefiel ihr aber auch weiterhin nicht. Sie Hare auch nie⸗ 
mand, mit dem ſie ſich unterhalten konnte. Vald rauf machte 
das Mädchen eine ſilberne Hochei, mit, und auf dem Rückwege kam 
ihr der Gedante, das ganze Gehöft in Brand zu ſetzen, um den 
Diouſt aufgeber und in die Stadt gehen zu Lönnen. Nach vier Tagen 
war der Plan in ihr ausgereift. Er ſollte ausgeführt werden. 

Das Gehöſt beſtand aus einem Wohnhaus, verbunden mit Slall 
Scheune. Am 10. Februar, dem ranblage, war der ölteſte 

hudin einem Geſangverein. Nach dem frlihen Abendeſſen nahm 
das Mädchen Streichholzer und ließ den Landarbeiter durch den 

IIlt 

    

Stall hinaus, damit er nach Hauſe gehen konnle. Die Tür wurbe. 
von innen verriegelt. Darauf ging das Mädchen in die Scheune, 
wo einige Bund Stroh auf der Tenne lagen und zündete dieſe an. 
Darauf ging ſie zurück und beobachtete die Wirkung. Als ich 
zu bemerken, war, meldete ſie der Hofbeſitzerin das Feuer. Bald 
kam die Nachbarſchaft hinzu. Das Mäbchen packte ſeine Sachen und 
ging zur Hintertür hinaus nach Hauſe ins 9 achbardorf. Unterwegs 
krai es den älleſten Sohn, ſeinen Vater und andere Leute, die zum   
  

Ehenöte un     ſerer Zeit. ů 
Die Unzulänglichkeit der Eheſcheidungsbeſtimmungen, Der Kampf um ihre Neugeſtaltung. „Im Rahmen der Wortrüäge des Arauendienlles ſprach heſtern abend im Situnasfaale des Matbaules Fran Pr. Kuromfli tibe, die Reform fur Sbelcheldungsbeſtimmun⸗ en. Es erſchelne verwundertich, fo führte Nednerin aus, daßt as Milrgerliche Gefebbuch, nachbem es Laum au Jahre be⸗ ſteht, der Gegenſtand von Reſormbeltreünngen ſft. Die vockerung den Familfenlebens in der Krlegs- und Nachtrlegszelt babe den Freunden der Cheſchetdungsreform viel Matexſal und neue Freunde zugeführt, Dle immer mehr in MeAne tretende inbipidualliſtlſche Le⸗ bensanffaffuun bringe es mit ſich, daß dle Eheleute ſich oft 

vollkommen geiltig audelnanderleben, 
woburch ebenſalls die Anhänger der Cheſcheldungsreform nermehrt wurden, Das iſt nicht nur eine Erſcheinung, die ſich in, (Deutſchland zeiat, ie iſt ebenſo ſtark in den meiſten euro⸗ pälſchen Ländern. 

Rebnerln ſchilberte alsdann, wie lu den Jabren 1918/20 in den deuiſchen Stäbten, nornehmlich des Weſtens, Verelni⸗ aungen entſtanden, die die Eheſchetbungsreſorm propa⸗ glerten, wie bie Reichsjuſtizmintſter Darauf reagterten, wle ſtommunſſten, Sozlalbemokraten iind Demotraten Im Meichs⸗ tag, entſyrechende Anträge einbrochten, GfMh wicht zum Pielc fllhrten, ois dann der R echdausfchuſm des Reſchs⸗ zages ſeinen Vorſitenden Proſ. Mahl beauftrante, einen bänderungsdvorſchtag zan den letzigen Eheichei⸗ dungsparagrgphen ausguarbeiten. Hrof, Kahl, dem nle⸗ maubd ben Borwurf der Unfachlichkeit vder Veichtfertigkelt achen lönne, pabe ſeine Aufgabe ausgelllört und ſeine Borſchläge finb iin Rechttausſchürn des Reichstages zum Me⸗ ſchlun erhoben worden. 
Seit vier Wochen ſind bleſe Iü M ebetannt, worauf eln Lebhafter Melnunaganslan 00 in der Hiterafur keſorm.- und zwar überwiegend zugunſten der Cheſcheibungs⸗ t, 

Richter und Nergte halten eine meſorm der Ei ibn 
0 ſür unvermeidlich. x Heicemnüs 

Bemerlenswert ſel, daß auch dle deutlchen Franen⸗ verelne ſle en die Eibh Hetauneln ausgeſprochen beu, obwohl ihnen ficherllch betaunt ſet, dal die Frau uſel⸗ ach bei einer Eheſcheldung der lelbtragende Teileiſt. Schon inlt, Rückſicht darauf, l ber Maun viel mehr zur Ab⸗ ebAn f neſgt. Er hält ſich auch oſt durch ein Doppel; le ben ſchadtos au dem, was er ſu der Ehe nicht gefunden hat oder nicht mehr findet. 
Talſache ſel, dahß die Gſcleuſſe lich erſt U Laufe der Ebekennenlernen, ſich oft ſo gegenfäplich entwickelu, beſe ſchwere Körper⸗ und Seelenubte herauf, beſchworen werden, dſe man mit billigen Redensarten nſcht hinweatun könnte. 

Virche und Eheſcheibung, 
Taktvoll und LirCienend waren bie Uusführungen der MÄednerſn uber die Stellung der chriſtlichen Religtvns⸗ gemein ſchaften Iu der Eheſchetdung, was um ſo bemerkens“ worter tſt, da Fran Dr. Aurowfki als foerzeugte Katholikin⸗ betaunt iſt. Aber ihre Ausftthrungen Uießhen zweifellos er⸗ tennen, daß ſie in ihrer Praxis als Rechtsanwältin die Mot pieler Ehen kennengekernt hat. Die cvangelſiſche Nirche lehnt dle Eheſchelßzung nicht prinzipiell ad, wilitſcht jeboch jbre Erſchwerung und wendet ſich geaen ihre Erleichterung. Die katholliſche Kirche vertritt den Stanbpunkt der nauflösbarkelt der Ehe, kennt aber die Ehetremnung. Man mlilſſe aber, ſo betonte Red⸗ nerin, bei Schaffung ncsiher Peſtimmungen auch auf die⸗ jenigen Rückſicht nehmen, die nicht durch reliatbſe Geftühle gebunden find. Vom Standynnkt des Staattzwohles autß, werde ebenfalls vielſach die Reſorm der Eheſcheldung belämpft, und zwar mit dem Hinweis darauf, daß die Fa⸗ milte der Grundpfeller des Staates iſt. Werbe der erſchllt⸗ tert, ſo lelde bas Staatöwohl Schaden. Gegenlber dem Staatawohl habe das Einzelwohl purilckzutreten, der Ein⸗ zelne habe ſich in die Geſamtheit einzufligen. Freunbe der Eheſcheidungsreform betonen demgegenüber, dalf der Staat von ſeinen Gliedern nicht zu iel verlangen dürfe, nichts, was das Mittelmaß morallicher Tragfählgkelt üüberſteigt. Aus Zerrüitteten Ehen eutſpränge nichts Gedeihliches für das Staatswobl. 

Was jetzt die Ehe ſcheibet. 
Rach dem derzeitigen Recht iſt Gelſtestkraukhell 

ein Scheidungsgrund. Als abſoluter Scheidungsgrund gilt ſerner bös witliges Verlaffen, Ehebruch, Dop⸗ 
b„e lLehe und Trachten nach bem Veben. Bei ſchwerer Vervetzung eyelicher Pflichten tann der Michter prüfen, ob die Ehe ſo zerrlüttet iſt, dah eine Schetdung an⸗ 
gebracht iſt; denn neben den vorſtehend genannten abfoluten 
Ebeſcheidungsgründen gibt es noch einige, bel denen die 

Ebe geſchicden werden faun. In allen dleſen wallen auſter bei, (Geiſtestrantheirr. wird ſtels nath dem Schuldl⸗ nen geſucht und im Urieit ſeligelegt. 
Iu Unrecht — ſo ertlärte Nebnerin — wlürden die neuen Korſchläne für die Che Uenen Meſttmmungen ais eine Er⸗ leichteruun der Gheicheldung Uelelchnet, An Mirklſchkeil behwecton ſi« nur' elne Vertlefung des Eheſchelbungs⸗ problens. Turch ſie ſotlen auch Meſfeulgen, nicht ſcheldungsfähtgen lle erſaßlt werden, dle mett ſchwerer liegen als jolchc, die nach getlendem Mecht geſchle⸗ den werden fonnen. vehteres habe elne zu vollzeimtäßtigen Charakter, und lege zuvtel Wert anf Aeußertichkeiten, Zwi Ichen gebildeten, und geiſtig hochſtehenden Menſchen werben Differenzen in der Ehe nicht bandareiſlich ausgelragen, und deunoch iſt es möglich, daß ſich ſolche Eheleute ſo augeln, audernelebt haben, dal ſie uur ichwer uitteinander auskom⸗ men. Es ſet nicht edermauns Sache, lein Seelenleben nor dem Wericht zerfaſern kit lalſen, Nielſach nehme man leßt uflucht zu fingierten Cheſcheiduunen, lege ge⸗ fällchte, betaffende Yrlefe vor oder fiihre Zeugen au, die ihre Auslage nerweigern, und ſo den Talbeſtand des Ehebruchs vortänſch'eu, 
Daun ſind dle ſetzinen Veſlimmuugen über die Eheſchel⸗ dung noch zu weltherzig, töunten die Gegner der Ehe⸗ ſchelbullasreſorm fagen, wenn es mögllch it, uuter Um⸗ gehuug des Rechts Scheidungen herbeizuführen, wenn belde Teile damit einverſtauden ſind. Tabel il, leboch micht hit, vergeſfen, daßt okt ein Partner von der Scheldung nichls ruiſſen will, während der audere unter der Ghßen bt a ⸗ ſammenöricht, Vorbedingnug für dle Cheſchelbung 1100 auem Mecht it, dall einer die Schud f ſch uim mt. 

Wie helfen y 
Freunde der Eheſchelduugdreſorm fordern, Beſeill⸗ 

ahnung deßs Berſchuldengprüinzlipe. Es gibt viele gerrſtitete Ehen, bet denen man nicht ſeſtſlellen fann, wer 
dle, irſache an den Pifferenzen träat, Ehen kreten in dle 
Erſchelunna, bel deuen ſich untlberwündliches Autselnandern 
leben zeigt, ohne daſ man ſagen kann, wen dle Schulb daran 
lrifft, Seshalb fordern die Freunde der Eheſcheldungs⸗ 
reform die, Abſchaffung des Nerſchüldenprin⸗ 
3à% , Ladiglich die Zerraüttung der Ghe ſoll das Mal⸗ Hebende für die Scheidung ſein, 

Nach dem Veſchiuß, des Rechtsausſchuſſes ſollen dle Be⸗ 
ſüimmungen hber die Eheſcheldung dahin erweilert werben, 
baß kortiab uicht, mehr einem Ehegatlen, elufeitig dir 
Schuld an der Zerrlttung der ehellchen Gemeluſchafl auf⸗ 
erlegt werden ſoll, ſondern es ſoll ermöglicht werden, daſ 2üic Schetbung wvon belden Ehebarteien erſtrebt werden 
kann, wenn jabjeltive Zerrülln ug,, vorllegt. Den 
Gegnuern der, Eheſcheldungsreform, ſo erklärle Frau Dr. 
Kurowſkl, gehe Lieſe Formel zu weit, den FFreunden des 
Fortſchriiis bringe lie nicht geung, da zu vlel Friſten und 
Vorausſetzungen daran gekunpft find. In bder Regel ſef 
damit nichts anzufangen. Eln Fortſchrltt ſet es ſedoch, daß 
neban (heiſteskrautheit auch Frankhafler Geilſles⸗ 
zuſtanb dle Eheſcheidung ermöglicht, da Ehen, in der eln 
Hatte unter traulbaften (eiſteszuſtänden leide, oft beſou⸗ 
ders tragllch ſind. Die Praxis gebe dafür erſchlltternde 
Bilder,, Der neue Geſehentwürf bilde den Anſang elner 
Entwicklung., Es ſel zu erhoffen, daff trotz aller Gegen jätz⸗ 
lichleil der Anſchauungen eine befriediagende Lükung gefun. 
den werde, 

** 

Wentt guch auertauut, worden ſoll, daß Frau Dr. Lu⸗; 
ropſti frelmſttia und ſachlich die Ehenöte unferer' Tage 
behandelt, ſo kaun ihr ſeboch nicht beigepflichtet werden, daß 
die vorgeſchlagene Abänderuug der Eheſcheidunaspara⸗ 
gKraphen prafſlſch uubrauchbar find. Mancher Mann, mauche 
Fran finbet ſetzt nicht den Mut, eine Ehe, die gar keine Ehe 
iſt, zu löfen, weil ſie den Makel des „Schuidiggeſchieden“ nicht 
auf ſich nehmen wollen. Beide find ſich barſlber klar, daß ein 
barmoniſches Zufammeuleben unmöglich iſt. Äber mach dem 
letzigen, Geſetz gibt es kelne Mallchteit für ſie, in 
vrdiger Form auselnanderzugehen. Elne erzwuntßene 
Ebe trägt aber euiweder dumpfe Neſignatlon, oder 
bittere. Felndſchaf!; beide die Quelle vlelen Leides, 
Iſt aber die Gelegenheit geboken, die Ehe auf Grund obltet⸗ 
ſtver Herrüttung zu löſen, ſo iſt den Ehegatten vergönnt, alu 
freie Menſcheneälu würdiger Form anseln⸗ 
audergugehen, ohne daß er gezwungen iſt, gegen den 
Menſchen „Klage“ zu erheben, der ihm einmal am nächſten 
ſtand. Können dann einſtige Ehevartner ſich auf nene 
Grundlage eln nenes Lebeu aufbauen, ſo iſt nicht nur 
dem cinzelnen, ſondern auch der Allgemeinheit gedienl. Es 
liegt nicht m öffentlichen intereſfe, daß durch formal ſort⸗ 
DiSenh, ccben der Eüngang einer wirklichen Ehe ver⸗ 
hiudert wird. 

Feuer eilton, Niemand krante dem Müdchen die Tat zu, aber es 
ergaß ſich hald, daß das Feuer nur von innen angelegt ſeln könnte 
nüd das Mädchen die Täterin ſein mußte. Sſe war auch bald ge⸗ 
ſtändig und ſtand nun vor dem Gerichl. öů ö‚ 

Die Angeklagte ſchilderte wahrheitsgetren dir Vorhänge. Durch den Brand habe ſie geglaubt, in die Stadt Lommen zu lönnen., Die 
Holbeſtßerin gab der Almeklagten kein ſchlechtes „Zeugnis. Sie, wullte 
auch nicht, daß die Angeklagte di. Dienſt verlaſſen wollte. Die Hof⸗ 
beſitzerin und nachher ein Nachbar verfuchten, die Tiere ans dem 
Stalle zu retten, aber man konnte nicht mehrhimeln. 

Das ganze Gehöſt mit ben Tieren verbrannle. 
Nur die Hühner retlen ſich ſelbſt. Die Brandverſicherung mil 46.300 
Gulden deckt nicht den vollen Schaden. Die Angellagte iſt zunächſt 
der Fürſorgeerziehung überwieſen worden, Der Staatsanwalt er⸗ 
Ilärte, datz es rötſelhaft ſei, wie bei der 1101 Mahrſn Angeklagten ſo 
went mmungen vorhanden waren, um ihr klarzumachen, daß ſie 
auf dieſem Wege ihr Zier nicht erreſchen konnte., Der Antrag lautele 
allf neun Monate Gefängnis, Das lirteil des Gerichts lautete auj 
neun Monate Gefängnis ͤn ſchwerer Brandſtiftung bei Straf⸗ 
ausſetzung auf fünf Jahre. Bet der heutigen Beſchaffeuheit der Für⸗ 
ſorgeerziehung muß man ollerdings Zweifel erheben, ob ſie geeiſmet 
jein wird, das Mädchen zu erziehen. 

Der Staatsanwalt nicht zufrieden. Der aufſehenerregende 
Prozeß gegen die Frau des belgiſchen Konjnlatsbeamten B., 
die bekauntlich aus nicht ganz geklärten Gründen eine be⸗ 
freundete Verkäuferin überftel und verletzte, vom Geritcht 
aber wegen Unzurechnungsfähigkeit freigeſprochen wurde, 
wird vor ber Berufungsinſtanz ſich wiederholen, da ber 
Staatsanwalt gegen bas tirteil Berufung eingelegt hat. 

Flir algemeinverbinblich erklärt. Das zwiſchen der Vereinigung 
der Arbeitgeber im Tapezlerergewerbe imt Gebiel der 
Freien Stadt Danzig und dem Deutſchen Sattler⸗, Tazierer⸗ unmd   

PortefeuillerVerband, Ortsverwaltung Danzig, ab teſchloſſene Lohn⸗ 
alee vom 10, Februar 19028 iſt für dos Sebſet der Stadt⸗ 
gemeinden Danzig und Zoppot für allgemeinverbindlich erllärf. Die 
Allſtemeinverbindlichkeit iritt am 1. April 1928 in Krafl. 

Poſtauſträße nach der Tſchecßollowaket. Vom 1. Ayril 
1025 ab ſiud im Verkehr zwiſchen der Freien Stabt Danzia 
Und der, Tſchechoflowakei Poſtaufträge auf Grund bes inter⸗ 
Uaftonalen Poſtguftragsabkommens von Stoctholm zuge⸗ 
laſſen, Voſtaufträge aus der Frelen Stadt Danzia nach der 
Tſchechoſlowaket ſind in tſchechoflowakiſchen Kronen und 
Hellern (Meiſtbetran 3000 tſchechoflowakliche Kronen) und 
Poſtanfträge aus der Tſchechoflowakel nach der Freien Stadt 
Danzig in engliſcher Währung (Meiſtbetrag 15 Pfund Ster⸗ 
ling) auszuſtellen. Proteſte ſind nicht zugelaſſen, wohl aber 
die Einlöfung von Zins⸗ oder Dividendenſcheinen und von 
abgelaufenen iiheden der s gehmnderten zielt kirfch ſemne 

Der Selbſthilfebund der Körperbehinderten hiet AY 
Geerctveripnnulun ab. Der Vorſland wurde nen, gewählt; zum 
J. Vorſihzenden Guſtav Fietz, Mauſegaſſe 5, zum 28. Vorf. Bern⸗ 
hard Lemple, Ohra; 1. Schriftf. Frl. L. Arcchuſti, zur Kaſſiererin 
Frl. M. Bogotli. Zu Beiſitzern wurden die Herren Aiepie éund 
B, Piotromitich gewählt. Der neue Vorſibende ſorderte die Mil⸗ 
glieder zur regen Mitarbeit auf. Der neue Vorſtund hut eine Ge⸗ 
ſchäftsſtelle eingerichtet. Büroſtunden: jeden Montag und Witl⸗ 
woch, nachmittags 3—5 Uhr, Karpfenieigen 26, Zimmer 11. 

  

Danziner Standesamt vom 22. März 1928. 
TFodesfälte: Krau Hulda Liedke geb, Goertz, 81 J. 

5 M. — Kaufmann Hermann Deutſchland, jaſt 65 J. — 
Rechnungsrat l. R. Albert Schmidt, 41 „. 6 M. — Ehefrau 
Marie Baulain geb. Kullineg, M J. 2 M. —,Seefahrer 
Friebrich Lucht, „8 F. 8 M. — Ehefran Clara Prziwara geb. 
Arendt, 65 J. 9 M. — Buchbindermeiſter Emil Wodzal, 
60 J. 3 M. .— Bürvvorſteber Paul Pobl, 56 J. 10 M.



Aies aller Welt. 
Die Einſturzüataftrophe auf der Friedlünder Grube. 

der zwölſfte Tole. 

Donuexrotag nachmiltag Iit Im Lauchhammer Krantenhaus 
der Schloſſer Wieilt aols 12. Kobebopſer der Einſturzkata⸗ 
trophe auf ber rieblänber Grube feinen Verleßungen er⸗ 
lehen. Die Beiſetzung der Toten wird vorausſichtlich am 
Connabend „efolgen, Dſe Toten werden am Freltag in 
Einem Saal im Lauchhammer Wert aufgebahrt, wo auch bie 
Trauerſeler flattlinden ſoll. Die linterfuchnng über die 
Utrlache der mataſlrophe iſt noch im Mange. 

E 

Elye uuigebente iſt um 0 Uhr früh 
nach lreberiolnöbung EA chwlertakeiten an der 
Stelle angelaugt, wo Mittwoch die drelzehn Wiener Sli⸗ 
labrer voſt elner Lawine verſchilltet worden find. Elne 
Turnerabtellung aus Taroenbach traf ungeſähr zwel Stun⸗ 
den fyäter ein und den vereinbarten Vemithungen iſt cs 
bls 10 ttör gellingen, zwölf von den Verſchüfteten als 
Leichen zn bergen, Ein Merunglückter wird noch vermihl. 

Muyſteribſer Tod der Schweſter Frau Jvoglus. 
Selbſtmord aus Liebeskummer? 

Dio „Vofſiſche Zeltung“ melbel den unter muſterlöſen itnr⸗ 
ltänben erſolgten Tod efß Schweſter der Overnfängerin Frau 
vochilnü, der Vrau ſurltzi Meper aut Hitrich, Fran Meyer 

Val, vos, einſgen Wochen inli dem Daſſiyfer „Reſolnte“ eine 
Melireiſe angetreten. Am Dienötag erhielt die Sapaa vom 
Lapitän deß Hampſers die telenraphiſche Werſtündigung, baß 
Aran ürißl Megyer auf oſfener Eec, auf der Fahrt ben „ 
D0 und Morneo, auf dem Dampfer verſchwundet jei. 
Jwel Wöglſcheriley waren geneben: Telbſtmord auß hoher 

ee ober Morhd. bochgr einen Selbſtmorb kprach ſedoch bas 
Tehlen jedben Motive3ß. Frau Ivoſtlin und ihr Galte. ber 
Kammorfänger Erb, ſinb auf bie Nachricht von dem muſte⸗ 
viüüfen Berſchwinden ihrer Angehörigen nach Bürich zu den 
Eliern der Frau voglin gereiſt, 

Es icheint feltzuſteßen, daff Frau Mayer aus der von 
innon verſchloſfenen Kabſne durch das Bullauge M, Meer 
gelprungen iſt. Wan hält es luür hHüchſtwahrſcheinlich, daß 
Liebeskümmer ber Grund zum Eelbitmord war. 

  

24 Perſonen an Milzbrandpergiftung erkrankt. 
Chineſiſche Häute als lurſache. 

In Hirſchberg a. b. Saale erkrankten nach einer Meldung 
des „Berl. Tagebl,“ in der Lederſabrit Knoch & Co. A, G. 
28 Mann an Milzbrandvergiſtung, Die Erkrankungen ſind 
verurfacht durch die Bearbeitung chtneſiſcher Fänte, die in⸗ 
folge der Wirren in China nicht mit der nötigen Sorgfalt 
für ben Exßort bearveitet waren. 

  

Beſtechungsſkandal bei der Reichsbahn. 
100 0h%½òν Mark an höhere Veamte veracben. 

Gin Veſtechunasskaudal, der in den, Kreſſen, der Deutſchon 
ſaft PWe Inni beſchäftigt augenbiicklich die Stgaalsanwalt⸗ 
ſchaft 1 Beriſn und, die Diſztulinarbehbrden der Reichsbahn⸗ 
verwaltung. Wle die „B. 3.“ dazu berichtet, ſcheint feſtzu⸗ 
ſtelſen, daß whrend deß letzten Jahres an hohe Beamte der 
Moichzvahn Beflechungsgelder ungefähr im Bekrage von 
10% 000 Marl, gegeben worden find. Als vor einligen 
Munaten Gccichte auſtanchten, daßt bei der Vertellung von 
Lleferungen für dle Etſenbahnbetrleve nicht alles mit rechten 
Dlingen zitgehr, wurde von der Hauptverwaltung der Reichs⸗ 
bahn ſeſtgeſtellt, daß von einer aroſſen ihiner Firma, dle 
Materlal fülr Gitterwagen lieſerte, 100 hhD Mark Beſlechunas⸗ 
gelder gezahlt worden ſejen. Bei der Generalſtaaisanwalt⸗ 
ſchaft Berlin, iſt zur Unterſuchuna der Augelegenheit ein 
belunberes, Dezernat eingeſetzt worden. Staatsanwalt⸗ 
ſchaftsrat Hermauns hat bereits in Koöln die Vücher der 
Firma beſchlagnabmt,ans denen die lieberweikung der Be⸗ 
ſtechunadgelder hervorgebt. Dem genannien Blakt zufolae, 
ſoll es ſich hauptſächlich um einen Oberbanrat und einen 
Reichsahndtreltur handeln, 

  

Das Erbbeven in Ptexiko. Das Erdbeben am Douners⸗ 
tag iſt bas ſtärkſte, das ſeit Jahren ſich in Mexiko ereianet 

bat, Die Vevblkerung liel zu Taufeuden auf die Straße 
und bie Häufer Oiſun jen belrüchtlich, In Veracrusz bauerte 
bas Beben 1½ Minuien. Die Beſtürszung war allgemein. 
Schaben wurbe nicht angerichtet. 

Heidebectiüinde bei Berlin. 
Donnerstag nachmittag gertet in der Nähe ber Sied⸗ 

lung Mobrbamm eine Grasſlüche von ca. 25 600 Quabrol⸗ 
meter in Brand, Ungeſſtür glelchzellig E in der Wußl⸗ 
heide in der Nähe des Walbſrtebhofes in Oberſchbnewelbe 

euer gus. Es brannten bie Grasuarbe und Sträucher In 
einer Ausdehnung von elwa 100000 Quadratmeter, In 
beiben Fällen wurbe bas Heuer, beſſen Entſtehungsurſache 
unbekanut iſt, nach etwa elntlnbiger Arbett gelbſchi. 

Gounbkoff bleibt vorliäuuſig in Belgien. 
Dernikee Heure“ ſellt 70 00 ihrer geſtrigen WSIe 

  

  

Mill, Paß Hionbioff Helglen noch nicht verraſſen Fal. Er ba 
die Hehhrben benacht 1256 aß er ſich auf Grund ſelnes 
Ceſundheilszuſtanbes gen U lehe, um Verlüngerung ſeines 
Aufenthaltcs zu Pittene waß ihee auch Aieang. wurbe. Boub⸗ 
kofh Lelbel an einer ripveartigen Ext ltung. 

Exploſtonsunglück auf einem Torpeboboot⸗Tender. 
2 Tote. 10 Berlente. 

Das Martiueamt in Waſhingtlon gab bekannt, baß burch 
eine, Benzinexploflon auf bem Torvebobovt⸗Kender „Whit⸗ 
nen“, der in der Guantanamo,Bal in Kuba ſtatlontert iſt, 
2 Mann bex Veſatzung geibtet, P Mann ſchwer und ß andere 
noch verletzt wurden. Die Urſache der Exploſion iſt bisher 
noch unbekannt. 

Die Höllenmaſchine in der Eifenbahn 
Ein Anſchlaß en Fugoſlawien. 

n der pergangenen Racht wurden Babnwärter in der 
Nähe von Kotſchane auf verdächtige Perſonen aufmerkſam, 
bie im Schutze der Dunkelbeit und inſolge Nebels unerkannt 
entkamen. Die im früühen Morgen unternommenen Nach⸗ 
forſchungen fltbrten zu der Entdeckung einer Höllenmaſchine, 
die 400 Meter von der Bahn entferni von den Flüchtlingen 
Parpereaalſen worden war. Bemerkenswert iſt, daß bereits 
m verhangenen Nopember an derſelben Stelle ein Sabotage⸗ 

aft verübt worben iſt. 

Geſecht mit Einbvechern. 
Ein Toter, mehrere Verletzte. 

Die „Nachtausgabe“ melbet aus Reckliughauſen: Ein⸗ 
brecher, die vor 3 Wochon in das Pfarramt in Ellfen dran⸗ 
90fe wurden von der Lanbeßpolliel ermittelt und bei Ehres⸗ 
ofen geſtellt. Es kam zu einom frcuergefecht, wobel ein Be⸗ 

amter nicht unerheollch verletzt wurdbe Ein Einbrecher 
wurde burch einen Kopffchußt Jaßten ein andexer durch einen 
Bruſtſchuß ſo ſchwer verketzt, dal au ſeinem Aufkommen ae⸗ 
zweikelt wird. 

Beim Feuſterln geivut. 
Llebevlranbbie im Nonnenklolter. — Zur Ulten elnaeſtlegen. 

VBom Tarm des Nonnenkloſters Lauterach vei Bregenz 
ertönte Donnerstag nacht heſtines Glockenläuten. Als Mit⸗ 
ebor de Holmatſchntzes in bas Kloſter drangen, fanden 

e bort rel Nonnen im Handgemenge mit einem Maun. 
Der Einbrinaling verſuchte u flüchten, wurbe aber von 
dem Kommandanten des Helmatſchutzes durch einen Re⸗ 
volperſchuß utiebergeſtreckt, In dem lebensgefährlich Ver⸗ 
lebten erkaunte man, nach einer Wielduna der „B. 3. am 
Mittag“, einen Mfäbrigen Eiſenbahner Ludwig Mupp, der 
bei, ſeiner Vernehmung erklärie, er habe eine ſunge Nonne 
geltebt, habe ſich aber beim Einſtelgen im Feuſter geirrt und 
ſei in bie Zelle zweier alter Nonnen geraten. 

    

Sturmwetter in Frankreich. In Frankreich und au den 
franzöſiſchen Küſten berrſcht Sturmwetter. Mebrere Schifſfe 
waren in Gefahr und mußten in die Häfen zurückkehren. 
Durch den Sturm wurde das Gefallenendenkmal in St 
Gilles umgeſttirzt. 

—
 

Neſhancſt 

Brarbvitet von, Deut Uebetter, 
wIganer Suunte 1⁵² 
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f. Künege 
0 .15: Tanz⸗ und nnlerhallungsmüſit der Aavele Saleberg. 

— — ——————— 

Das ganze Vermögen verloren. Einer Wochenmarkt⸗ 
händlerin in Berlin iſt Mittwoch ihr ganzes Vermögen im 
Betrage von 13 000 Mark, darunter 300 Mart in Golb⸗ 
ſtücken, das ſie dauernd in einer ledernen Taſche bei ſich 
fübrte, und während des Marktes in einer Kiſte unter dem 
Stand aufbewahrte, auf dem Charlottenburger Wochenmarkt 
neſtohlen worden. 

  

  

MSAIANN ASAKNM 
Koman von Sinelair Lewis- Uederzelxt von Tranx Sein 

Copyricht by Ernst Rowohlt-Verlsg, Berlin 

G5) 
Die gauze Zeit führte Ralph dic flehentlichen Blicke 

Vireys, der, für thre Einführuna veranſworklich war, auf ſich ruben. Doch er gab ſich nicht nach: uch was die können 
ſich alle aufhängen laſſen! Wenn ſie ‚e nicht zu ſchätzen 
miſfen, ſind ſie Dummköyfe. Sogar wenn er ſich betrunken 
hat, iſt er immer noch zeöntauſend von dlefen ſetten Geld⸗ 
amſtern wert... Nur wär' eß mir lieber, er benähme ſich nicht wie heute abend. wenn Couny, Dick und Mrs. Gandal 
bei mir ſind . .„. Ach, zum Henker mit allen ... Ich ſehne 
mich nach ibr!“ 

Erſt nachdem Ackers Joe wegen des Hochländers zurecht⸗ 
gewleſen hatte, nahm Ralph ihn auf die Seite und bat: 
„Dorſicht, alter Junge. Sie ſtoßen bißhen an. Man könnte 
Ste —, äh — falſch beurteilen. Ich glaube, ich würde nicht 
alle dieſe Geſchichten erzählen, ſo lange die Damen im Zim⸗ 
mer nebenan ſind.“ Joe blickte ihn ſtier au und grunzie: 
Heßt Teufel Lebtir alle u10 005 Drh kommen wollen. 

etzt wo — jetzt wo — wy ich mal da bin, will ich mit 
amüſieren. Sind ja. alles Dreckskerle.“ mich 

Virey deutete Ralph mit einem Kopfnicken an, daß es 
am beſten wärs, ſich zu veraoſchleden, und mit lauter, ge⸗ 
machter Freundlichkeit kündigte Ralph Colonel Ackers an: 
„Wir müſſen leider gehen. Wir haben eine ſehr lange Eiſen⸗ 
bahnfaßrt hinter uns.“ 

„Ich mag nicht nach Haus!“ proteſtierte Joe. 
„Mit ſchamelützenden Wangen ſäuſelte Ralpß unter den 

hämiſchen Glotzblicken aller dieſer menſchlichen Eulen: „Ach, 
Sie müſſen, Joe. Ich bin ſo müde. Ganz einſach tolmüde.“ 
Jde kam kleinlaut mit. Nur noch ein Unglück ereianete ſich: 
als Joe bei der Verabſchiebung mit der Hausfrau einen 
Händebruck tauſchte, ſagte er: „G' Nacht, Mrs Ackerſtein. 
Hab' mich verdammt gut amüſtertt“ Die Famtilie Ackers 
war prominent genug, und Joe war oft genug in die Stabt 
gekommen, um den Namen zu kennen. 

Jpoe kam glücklich durch bie Eingangstür zu ihrem Appar⸗ 
tement, tappte idiotiſch an der Türklinke herum, ſtolperte 
drin, über die Seſſel, taſtete ſich drin an der Wand entlang. 

  

Betrunkenheit unverzüglich zu ſchnarchen. Ralph verſuchte 
ibn auszukleiden und Unier die Duſche zu bringen, aber er 
konnte nicht, er war müde, ſo mübe. 

Durch Stunden ging Ralph in ſeinem Schlaſzimmer auf 
und nieder. Und hätte man den Flug einer 43 211 die in 
einem heitzen Zimmer kreiſt, aufaezeichnet — das Bild wäre 
klarer geweſen, als eine Karte ſeiner Gedankenwese. 

Aber trotz aller Verwirrungen bielt er zäh an dem Plan 
feſt, daß Ipe mit ihm nach Neunyork kommen und dort, da 
nun lein altes Leben zertrümmert war, in einer neuen Welt 
Troſt finden ſollte. 

26. Kapitel. 

Als Ralph auſwachte — es war ſchon ſpät — ſtand Joe 
lziemlich komiſch in ſeinem neuen dartlila Pyiama) vor 
ſeinem Bett, rauchte in aller Gemütsruhe und blickte ihn 
unverwandt an. 

„Ich fürchte, mit mir war's nicht ganz richtig geſtern 
abend“, fagte Ide. 

„Das ſtimmt!“ 
„Sehr dumm, aber Sie werden ſich dran gewöhnen 

müſſen, wenn ich nach Neunork komm'“! Hören Sie, Ralvh, 
was ich auch tu, Ste werden immer dran denken müſſen, daßt 
ich Sie gern gehßabt hab', ſehr gern, und daß es mir immer 
drum zu tun war, die Menſchen, die ich lleb bab', — Sſe vder 
Alvy oder Pop Buck oder ſonſtwen — ſo zu hehandeln, wie's 
auf die Dauer aut iſt, und nicht ſo, wle's im Ladenfenſter 
am beſten ausſieht.“ ‚ ů 

Bevor Ralph, der vor ſeinem Morgenkaſſee nicht in der 
beſten Berfaſſung war, ſich aufraffen konnte zu ſagen, daß 
es ihm für die Dauer lieber wäre, Joe würde ſich nicht in 
Geſellſchaft betrinken, hatte ſich der Schurke des Trauer⸗ 
Hium auf ſeinen nackten derben, roten Füßen aus dem 
Bimmer geſchlichen und ließ nur noch ein Pruſchen unter 
der Duſche von ſich hören. — 

Sie wollten heute abend mit James Worthington Virenn 
nach Neuvork abreiſen. In der Nacht batte Ralph noch mit 
Virey telepponiert und ſich entſchuldigt, und dieſer hatte ſich 
bereit erklärt, Joe noch eine Cbaner zu geben. 

Sie trleben ſich den ganzen Tag in Winnipea berur⸗ 
Joe weigerte ſich, ſeine Garderobe von Ralpb noch vervoll⸗ 
ftändigen zu laffen, aber er lauſchte voll Reue und demütiger 
Aufmerkiamkeit allen Ausführungen Ralphs. 
„Ein⸗hoder zweimal verſuchte oe anzudeuten, daß es viel⸗ 

leicht doch beſſer wäre, wenn er nicht nach Neuyork käme. 
Ralph, der feſt entſchloſſen war, Joe zu protegieren, und   tiel in den Kleidern aufs Bett und begann in ſeiner blinden richtig zu protegieren, machte ihm klax, daßb er in Winnipeg 

Virey hatten ziemlich trübſinnig 

  
  

bleiben würde, bis Ive erklärte, mitkommen zu wollen. So 
gelang es ihm ſchlieblich, Sieger zu bleiben. 

Nachmittags beſtand Jve darauf, das ganze Gepäck auf die 
Bahn zu bringen. 

„Das iſt nicht notwendig. Wir werden unſere Sachen im 
Taxy mitnehmen.“ 

„Aber ich will ſicher ſein, daß alles im Zug iſt, wenn wir 
ſcgererie ſagte Ipe, worauf ihn Ralph, durch dieſen tolpat⸗ 
ſchigen Uebereifer gcärgert, anſchnautzte: „Ach, von mir aus.“ 

Der Zua giug um neun Uhr abends. Ralph, Ide und 
im Hotel gegeſſen und 

juhren ebenſo trübſunig zur Bahn. Joe hatte nicht nur das 
Gepäck bingebracht, er hate auch erklärt, daß er dem Hotel⸗ 
portier nicht traute, und lelbſt die Betten im Pullmanwagen 
beſorgt, ein Kupee für Ralph und Virey, und eine Koje 
für ſich. 

„Stimmt alles mit Ißrer Kofe? Sind Ihre Sachen da?“ 
erkundigte ſich Ralph. ů 

„Nakürlich, alles in Ordnung.“ 

„Schön. Machen wir's uns alle hier im Kupee bequem 
und ſpielen wir vielleicht ein bißchen Karten.“ 

»Ich muß noch friſche Luft ſchnappen. Gehen wir bis zur 
Abfahrt auf und ab,“ ſchlug Aoe vor. 

„Ich nicht. Ich bleib' drin,“ ſagte Virey. 
Nur wetl er ſo nervös war, daß er ſich in keine Diskuſſion 

darüber einlaſſen wollte, ſolgte Ralph Ive auf den Bahnſteig. 
Und Joe batte die überflüſſigſten Dinge zu ſagen: 
„Na, ich hoffe, Sie ſind doch einigermaßßen damit zu⸗ 

frieden, daß Sie im Norden waren, Ralph.“ 
„Ans e Warum auch nicht?“ 
„Und hoffentlich verzeihen Sie mir auch, daß ich Alyuy 

weggeſchickt hab'.“ 
„Seien Sie nicht albern. Es war natürlich Ihr Recht —“ 
„Ich weiß nicht, ob ich viel davon verſteh', was Recht und 

was Unrecht iſt. Aber, hören Sie, das erſte Eſſen in Man⸗ 
trap hat doch ziemlich gut geſchmeckt, nach dem Lagerfraß, 
nicht wahr? Recht gut. Nicht, daß es was beſonderes ge⸗ 
weſen wäre, aber wiſſen Sie, nach dem Speckmagen — war 
doch ganz gut, was?“ 

Ralph hatte keine Antwort auf dieſe eſelhaften Erinne⸗ 
rungen, Erx dachte bedrückt an Neuyork unb die ungewiſſen 
Ausſichten für Ioe. 

Platz nehmen!“ riefen die Schaffner. „ 
Jpde drängte Ralph vorauszugehen, und mechaniſch klet⸗ 

terte dieſer den Tritt hinauf, 
Schluß ſolgt.) 

 



Vitecbeit.-Hendel-Schiffabtt 
Reuſſchland verdeypelt eine Stußiwerentusſuhr 

Sie en die anallnbiſche Nonturrenz aurüdbrängt. 
Hen Jabre 1027 erglelte die beuiſche Stablwarenprodukllon kle 00 2 Keliher jeſgenelte Ausfubr. Ste macht rund 75 mer 53, eniner in Werte von 67 Millonen Mark aus egennper 32 TNopnetzentuer im Werte von 18 Milllonen rk im Jabre 1013 uind 95 000 1000. Mierglteh im Werte von L2 Deilllonen Mart im Jahre 1ild. ſerglichen mit dem Dahre 1900 beträat die Ste ggeruntz mehr als 100 Proßeni. 

i 

  

?Kekorbergebnis konnie erreicht merden, vbwohl 1. wie Rußlond und Nordameriko, die vor dem Krlege auptkunden waren, heute ganz ansfallen oder geringe kengen deutſcher Slabiwaren abnehmen. Soweit der ſtrikende Exvort nach Amerlta in Frage koumt, rächt ſich eine beſttmmte Eniwiclung während des Krienes. Getrieben pon der Not an guten Slaylwaren, errichtete man während be/ Krieges und nach dem Kriege beſonders in Norbamertta lieiche Jabriten, die bente der deutſchen Stablwaren⸗ tikalion vor allem in Slldamerika grobe Konkurrenz mächen. Sler wurde das deulſche Geſchclft auch noch im Jabre 1027 von der franzbfiſchen Dumpingkonkurrenz Juflatlon des AIA Sranlen]) zurlckgedrängt, 
klat für den Exportausfall nach Rußland, Norb- und Su Flls ſand Deutſchland in den eurovälſchen Staaten unbd in Indleit. Großbrilannien allein nabm im Fahre 1927 rund 81 doppelzeniner beutſcher Stahlwaren ab (101 — 1060 Doppelzentner). Der Exvort nach Indlen ha ſich in der gleichen Heit von 7700 GD 11000 Dop Hoten ich ge⸗ Sioert. Mie Ausfuhren nach Danemark 11 ten ſich uüm 0˙ 20 Wioge 12 der ch: ün 152 0 rügen! nach Mallen um Toßent, u r Schweiz um rohent, nach Itallen um 0 Vroßent und nach Auſtrallen um 100 Prozent, 

Vor allem falt der große Exvort nach Oroßbritannten auf, das im Jabre 1025 um Sch, ſegen die bettiſchen Die 1⸗ wareninvaſion einen Zoll von 76 Prozent elnfllörte. Dleſer chutzwall konnte von den benulſchen Fabrikanten (ber⸗ wi nu werden (Piattonallfierung), Much ble hohen nord⸗ amertkaniſchen elgnt ſcheinen anf die Dauer Lehße, die dchitſche Stahlwarcneinfuhr zu verſagen, benn der vpori nach Amertta 4009 2 ich von 4392 Doppelzentnern im Jahre 1920 auf 4600 Doppelzentyer im verfloffenen Daech⸗ ſeſe Entwialung erklärt ſich baraus, baß der Dilrch⸗ 
ſchnittsexportpreis v reinen Doppelzentner deutſcher Ekahi⸗ 009 Piort't 945 1927 gebrüct verd n Lounie, Krocbe . E xe E twerden kounte, trobdem in Den Gland eine Verseuekung der Materfalien auf eine Er⸗ 

bung her Nomtnallöhne eintral, Purch größere Erglebſg⸗ 
eit her Arbeſt, durch den piationaliſternnasprozeß, konnten 

die Bentile des Exports gebffnet werden. 

  

Eine Ermäßiauna ber polniſchen Itmfaſiſteuer ſoll durch eine Verordnüng des polniſchen Finanzminſſtertums er⸗ 
ſolgen, und ül.⸗ foll bie Umfatzſteuer, für das Fahr 1027 
rüicwirkend fltr Großbandelsfirmen 1 Prozent betragen. 

2. Beiblett der 9 

  

Boltsti 

Sozlalbemetratfiche Periel ber reler Stabt Dauflh. 
At lutz der Wartetamaschefes bert Landesttat Uund E rM iüSS Lann- Uht, wach Vem Aun, 

Puvteitag 
mit ſolgander Tegcsorbnung eln: 

J. VDericht der DrogtammsAnumtſſlon, Neperent: Gen. Lopys. 4 , Wss- keferenlr Oen. Diou. 
. Beratung der firttelten Mätrött. 
Wur Lellnahme an dem Parteitag Und, Eerechthv: 
Sie Deioßgierten, der Pariei aus den Ortanerelnen. Die Wah! der Delchtterlen erſolgt nach der 0 M Es lönnen ge⸗ wählt werden: in Ortävereinen bis zu 0- Mitgiiedern 1 Delogler/ ter und für jede weiteren 50 Witgtteder 1 Deleglerter mehr. 
Die vom Landesvorſand beruſenen Reſerenlen und die Mit⸗ glieder des Vuriehersegh 

ein Vertreter der Geſchüſtsleitung, ber Redaltion und der Pte Mnaſchuſfen der „Volleſtimme“ und ein Vertreter des Bil⸗ dut He Koſte ſes. 
te Koſten der Delohntton E die Ortosvereine. 

Die Ortsvereine werden erſucht, die uben aettWiene, vor/ Detenen und die Namen der Delepterten u Partethürn mitzu⸗ leilen. 

IAüsiger       

Aimträße von den Orispereiieu 12 den Parteitag bitten wir „ rechtzeſtig einzuſenden daß fle 1 vor dem Marteitag in r „Voltsſtimme“ veröffentlicht werden Können. 
Der Landesvorſtund. 

GLLLLLLLLLLLLLLLLL 
Amtliche Danziger Deviſenkurſe. 

C P— 

Es wurden In Danziger Gulden 
notlert für 

    

  

Banknoten 
100 Relchsmarlk. 
100 Glo[r,h . 
1. amerikan. Dollar (Frelverkehr) 
Schect London 20,00 

Danziger Produktenbörſe vom 14. März 1928 
  

Orobbardelsprelle CGrohbarbthaprelſt é ber geulner wagnonfrei Danzig ü ver Zennet waggonfret Danzia           
Welzen, 128 Pfd. 16.00 Erbten, Klelne, — „ 121 „ 14,20 „ grüne — 

„ 120 „ 13.75 „ tkiorla — 
Roggen..375—14.[ Roqgenkieie 10.00 
Gerſſe ..15,50—14,00[ Weizenklele 10.00 
Fultergerfte.13 00—18.50 Peluſchhlen. — 
afer...1200—12,75Acherbohnen — 

Wicken. 

MHEe 

OemwerſitscftuftHiAMes 11. 

Vrifung für Helzer uud Maſchiniſten. 
Am tü, b. V.., fand die Abichtv prülung des dletſahrigen 

vnler dem Bor 
als Staatstammiſſar fatt. Außer den 

rtretern der Urbeitgeher und der rbeil⸗ 

Achiniſtenkurſus 55 hationäre Beirie 
Gewerberates Muthenber, 
nom Senat ernannten 

üser grre 

    

Mo⸗· 

nahmer waren nach Lerr Pireflor Welhmimun vom Dampfleßei⸗ 

Anb.uih, b5 ichuir ericht Und, Fortbildungsſchule erichtenen 
Die Prülflinges halten eine 

Hauptſa 
pinen, Verbrennungskraftma 
lugen erfirecte. 
den umfangreichen Lehrtoff zur Veriiauun fla 
Whiaſvelfun meit geſrdert merden, daß ihnen ſän 

Aßprülfun, 
Lerr Staatstlommiffar lobend hervorhoh, 

Boaninn der nächſten 
welterer planmäßiger Musbau 
dieſes Jahres 
Eniſprechende Velanntmachmugen er Inen 
„Vollsſttmmo“. 

  

nd, 

vocbcreltende Auabildung 
Wochen mii je i: Unterrichsſtunden — dle 

inen und fleiner⸗ elel 
Trut der verhältntzmäßia kurzen Zeit, 

5 Millionen Arbeltslole in Amering. 
Die Echalten der kommenben Lriſe. 

Die „Cbieaao Xribune“ verölfentlicht eine Deveſche aus Nenysyt, in der es beißt: &oxch, der vor etwa einem Mler- 

von Neunork nach eeite og, um 
der Behörben auf die 5 rbeilgigf 

Velisloſen, das 
Staalen beſchäftigun 

akeit zu lenten, 
beilsloſeb, 2%0 er bald neuerlich eln anderes Neer vyn fr⸗ 

ie ‚üuf Miillonen in den Nereſniaten 

b 

werein und Herr Tirettor Kalſe von der Handwerſer⸗ 

von 
ſch in der 

auf die Tumpfteſtellehre, Dampftolbenmoſchlnen, Tur 
An · 

meſche ſür 
lonnien 

nüllch bei der 
das Reilezcugntt zuertannt werden Lonnte, wos der 

le 
Av · 

eizer⸗ und Maſchiniſtenkurte, beren 
origefetht werden ſoll, iſt für 

bei henligender Beieiligung in Ausjicht genommen. 
0 rechlgeitig durch die 

kiaber 

bon Meunert! an der Splbe eines Heeres von Arbelsloſen 
dle Aufmerklamkeit 

habe letzt 

bloſer, Männer und Frauen bertreie, von Neuyvort nach Hörben mr ſüthren werde, um die Auf⸗ merffamkelt der Behör eit auf die Arbeitsloſſateſt 00 lenkey, Nach der, MUnlicht Coxeys ergebe ſich die Jahl von iinf Wil⸗ Itonen Axbeitsioſen In Amerſta aus ber Tatſache, daß böch⸗ U 25 Proäent der amerlfanlichen Vabriken woll beichäftigt ſelen 

Die, Holzarbelter auf den Serſchillswerfleu haben zur Volßerbefterd ihrer ſchlechten Lohnverhältniſſe durch den 
olzarbeiterverband an die Orgaulfollon der Merftunter. 

nehmer Lohnforberungen gerichtet, Dle Tariflöhne ftehen 
Iu, allen Werſtorten ſtark unter den Löhnen der itb'rinen 
Tiſchlerbefrtehe. Sy beträgt iu Hambura der Tarſtlohn aut 
den Weriten zur Heit 78 bio 82 Pfennig, in den Tiſchlerelen 
1,7 Mart, der Aklorbverblenſt beträgt auf den Werften ca. 1 Mark in den Tiſchlereſen ſteht er aber mindeſtens 15 Prozeut üßer, dem Tarſflohn. 

Unnahme von Arbeit 
wärte Arbeſtsträfte, geſucht werden, 

Kein Wunder, 
unter dieſen Uinſtänden arbeitsloße Kvilegen am O. 

bte 
rt die 

auf den Werſten ablehnen und aus⸗ 
Wollen frenbde Ar⸗ beitskräſte ſich vor Enſiäuſchungen bewahren und daugleich den Werfttollegen, dtenen, dann lun fle aitt darau, wenn ſie die Werftorte einſchtießlich Pamburg meiden. 
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EXIL Damen 
9⁰0 chuhe mi We e2 

Lide Kalbletler Sünda⸗ 

  

Pont. 1 Spangenschuhe, 
Trotieur-Lederabsatz, rand- 30 
43.20, mit Crep ů —21 

80, mit Lederoilen .. 

EIlr KEinder 
Lack! Spengenschuh, glatt x 
und ſein peftorlert, GSröne 
31/4 14.30, 2/¾0 12.78, 
25/26 9,90, 25/4 8.50 
21/% 823... . . 18/19 
Braun Bone., I Snangan- 
zchuh, sark straparlerfähi, 

Gr. 31/34 9.50, 27½8 „ 
25/267,80, 23/24 6.30.21Ij½2 uncd 

Draun Bonc. Schnurstlefel, 
Gtöhæ 25%. . 

EEtttd 
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EHr Herren — 
Draun Verc Sehnür- 
sehphe, welß gedoppett, 

sehuem bont, wa19“ lotte, Steg- u. i · Spange, krau 1oi Wiat, Aroiiecfeaban, 3˙ aaabbe, Canchen woh. 
llenlble 29,80, in Naturfarb. 5 
Beisa, rosenholx u. raun Braun und schwars 

Herren-schnürschuhe 
moderno Form, Oriklnai 21* 
Goodyear Welt. 

  Grah Chevr.Stenspanzen- 
Schuh, railonelle Form, Gr. 
25/6 9.90, 2%%,ʒũ7«ß 
Crau, belse und 10364 

Senc. i Spansenachuhe 
mit entrückender Perlorie- 
rung. Gr. 31/34 10,90. 27/j0 
Draun Bonxc. Knaben- 

Haädehen-Sehnür- 
Schyhe, stark strypxzler- 
ani Größe 3/4. 10* — 

Miimiiiimiiummsminmmſgss 

Biüs * 
2* 

  

   Der Einkauf von Sehuhen 

Bedart an Sehuhen schon 
declten. In dlesen Tagen 

merkauamkelt bedienen 

diurtte. 

    

8* 
9* 

2 * 

Vuuudenhi,- EQL-LanaherSæiußxds- AHHEeL 

Zeit fur sortfülitige Anprobe. Wir 
empfehlen Ihnen daher, 

wWir Sie mit der groösstten Auf⸗ 

Wus ums in den letzten Tagen vor 
Ovtern, wogen des zu grohen An- 
dranges, nicht immer mönlich 861/ 

brauelit 

Ihren 

zetxt 2u 
werden 

EKönnen, 

      

  

     
     
     

         

    

   

    

   

  

—. 

S. 2595 
27 

＋ 

   

    

    
   2 

    

       
       

  

    



   

Großſfeuren in Pommern. 

Wünf Gebslte apgebraunt 

In der Nacht zunt Donnerptag eniſtand, lut dem Dorle 
Dahlib üh Krelfe Kotderg ohñ Chroßleiler, dab pel Kem heer⸗ 
ſchenben Sturm eine rleſige Düwte) aunabm, In kur⸗ 
Volt eli, Hraumten Las Wohndalit folotr ble O Feuer⸗ 
V Aſchaftögebände von fünf Geböften nieder, 6, freurr⸗ 
wehren Waürle gegen bie Flammen machtlos uld, Mithlten, lich 
auuf das Köriegeln beſchrauken. Wil verbraunt ſind Kfhe, 
IIber H0. Schiweine und alle Erulevorrüte, dahu fämtliche 
lanlͤwlxiſchaftlichen Buüßle, Ein Kommando der Relchö⸗ 
wehr aus Nolbera mußte, da Gefahr für das ganze Dorf be⸗ 
ſtanb, zu Stele gaeruſch werden, 

Eln welterer,ſchwerer Mrand wüteto in dem etwo is Milo⸗ 
netar von bienſteitin entfernt, lſegendent Dorf Eſchen, 

„ Das Feuer eniſtaub in der Scheune des Veſtbers 
Dahhe, die in kurzer Zeit ein Maub der Flammen wurde, 
Vei, dein be Sturm gariſſen dle bels hber, auf das 
Nachbarnehoſt dei Eigeniümers Sommerſeid über, wo das 
nallhe Befiblum beſtehend aus Wohnhaus, Echeunte Und Gtall, 
noliſtündig eingeüſchert wurde. Uuch die zuſammengebaute 
Schelne und der Stall der Schule hatien Feuer gefaßt, Dles 
Coebände wurde ebenfalls von dem ralenden Element zer⸗ 
ſtört. Die Schule, die ebenfalls ſchon am rechlen Giebel 
veuer gefaßt hatte, tounte geretlet werden, Erſchlenen waren 
fämtliche Feuerwehren der Umgegend, die aber mit ihren 
kleinen Spritzen den infolage des Klos ge Stitrinev iminer 
wleder auflobernden Flammen machtlos gegenllberſtauden, 

ber 

  

Das Enbe der „Sierna“. 
Veraeblicher Beraunasverſuch. 

Das bel Förſteret Greuzhauß vor der Friſchen Nehrung 
geſtrandeté Motorſchtff „Sterna“ Iſt unn doch als verloren 
Iu, betrachten. Der UWerſuch, das, Schiff burch Flſcher, zu 
hebeil, iſt mtüglückt. Zu dem Werſuch ſollte die ruhize See 
um letzten Sohnitlag ausgeuutzt werden, Rach Ahdichten 
bDes, Neckb ſowie Kkebernageln der ſchadhaften Stellen am 
Schlffäͤrumuf durch Tauther, machten ſich eiwa 70 Fiſcher 
aus Narmeln daran, das Waſfer aus dem Schitfsrumpf zu 
ſchüöpfen, Das Vorhaben ſchien von Erſolg geirbnt, denn 
der Schlffskörper beagaun ſich zu heben. Die Hoffnung er⸗ 
wies ſich aber als krüneriſch. Durch das Hochlommen des 
Sibiffes muf wohl am Kiel ein größeres Leck freigeworden 
ſein, denn pas Schiff ſtel wleder in ſeine alte Laze zurück. 
hede Möglichteit elner Bergung war geſchwunden. 

Nach vollſtändtger Abtaklung des Schiſſes wurden durch 
einen Tilſtter Taucher nach zweilägiger Arbeit die Schiffs⸗ 
maſchinen von 8l) PS. von ihren, Uteberlagen gelöſt und 
durch einen Hebekran zutage gefördert, Sie wurden an 
Bord des Dampfers „Samland“ gebracht und burch dleſen   nach Pillau geſchafft. Das Wrack ſoll, nun lienen bleiben, 
bitz es durch den Sturm an den Strand deworfeh wird. unt 

V Sohrrüber 
Mlen, Renin Kinbetwagen, 
Gorellschalt m. b. H. MPur * Dantſche Wlar⸗ 

uU u. Mür cui erſer 
Eraltgasse 108 Kaße U 920 „ 

— ukun D 

U 

am beſlen 1. Ji i 

Frlach tosirichen 1I 
80 lauoplel U Mnon ſotal ull von 

K. Binuer 

MHäumetn Und, Lunanden. onHouon. 

Paularaben 18 

Doeſik- 8 AAbeian die N. en U 
Labcersn iie,, Heine Aueh 
dort hederf vauneer OehαnsiUnA 

vlnad neuen Anshichbs; 

Fupbowen⸗Lacfartken 
linrtiecknonü, ug M. 0 

eF puch 
und 
Uie 
mit 

e 
Iat em hub uͤla. 

Elnu zwelräderiger 

Hüͤndwagen 
tr, un T. 

ü5 

U 5 U 
bringt störgngafralah Lanl 
vyubeb'r „Ecſung luver 

Mo-Müän velper, 
Inuler unil lololtler mplan- 
lley Knun. Vorführunt durch 

Muamn raf 
Hl.⸗-Lolst-Busss 5./55 

Wuial Ilpie! 

dann als Brennhol) Merwenbune zu kinden. Der Schiſle⸗ 
rumpf ſſt aus vommerſcher Eiche bergeſtellt, die der oßt⸗ 

prenßiſchen an Feſtiateit überleaen i 2 in nach Lage 
der Dinge eintgermaßen vertonnberlich, daß der Schllls, 

boben hurch bas Aulftoßen auf die zweilt Sandbant derart 

beſchäbigt werben lounte, 

Der Wald breuuent 
In dem Walbe zwiſchen Wutzlow und, Vewit bei Stolv 
vrach Veller aus, bas elnen außerorbentiſchen 3 an⸗ 
nahm. Die Arbeiter, ber benachbarten Rittetgllter, ſewie 
eine Mbleilung de Neiterreglmenſe Stolv, ferner die Tach⸗ 
nijche Nuthilſe aus Sioly, Lauenburg unb Lupow begaden 

ſich an'dte Branditeus, E'two zhhh Morgen Gald 
tanden tn Flammen. Auch in ber Nühe ber Branb, 
telle gelegene Echonungen wurden vom Jeuer ergrilſen, Dle 
Flammen ſchlugen 2 bis 5 Meier hoch. Riebwild und Haſen 
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LLLAAeI.Kel. 
Sehelflugwellbewerbe in Roffliten. 

Ter Deutſche Lultfahrtverbaud und bie Rhbn⸗Roſlti⸗ 
ten,Gefellſchaft veranſtalleten mit Genehmtiguna und 
auf Grund der Vorſchriften des Deutſchen Vuftrales unter 
ſnortlicher Sührung des Oſtpreußiſchen Wereins ſür Luft⸗ 
ſahrt In der Zeil vom 18, März 102n bis 16, März 1020 ein 
Preisfitegen im deutſchen KUüſtenfegelflug in den 
Diütnen ant Kuüriſfchen Haff und an der Qütſeekliſte des 
Samlandeß und der Kurlſchen, Nehruüng. Daber 
findet allo in bleſem Jahr keln einmallger, zeitlich begrenz⸗ 
ter Weilbewerb ſtatt, ſondern 48 Laubelt ſich um eine Dauer⸗ 
ausſcheibung wäbrend, des ganzen Jabres. Die Weranſtal, 
a0 ift internalivnai, Fnsgeſamt ſind 13 000, Mart 
an Geldpreiſen ausgeſetzt, Beſtimmungen über die Ebren⸗ 
prelſe werden noch verblfentlich, In den gegen ſrliher 
weſentlich verſchärften Preisbeſtimmüngen — Dauerprets 
miudeſtens 14 Siunden 22 Minuten, Entfernungsprets min⸗ 
deſtens 00 Kilometer — kommen die gewalligen Fortſchritte 
des Segelfluas im voricen Jabr hum Ausdruck. 

  

Peltzer über Ameriln. 
Ottio Peitzer blelt nach lelner Ankunſt aus Amerlka“ 

im Feſtſaal der Vremer Stablonanlage einen Vortras über 
ſeine Eindrücke in den Bereiniaten Staaten. 
Er fet, ſo führte er aus, vor allem beßwegen nach Amerika 
gefahren, um die Kampiesweiſe, die Lauftechnik unb Taktit 
der Amerikaner kennenzulernen., Er meſſe hennff. Nieder⸗ 
lage in Amerita unter ſporilichen, Geſichtsvunkten nur 
wenig Bedeutung bet, da ſeine Genner M nach elnem 
beſtimmten Plan gelaufen ſeien, um ihn zu zermibrben. 

    
     

Selbstbehandlun 
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Atzt In Hannover 

     

  

ble Gesundhelt uber alles! 

duroh 
Hausmittel, Biochemie, Homöopathie 
Von Dr. Endwig Sternheln 

ſind in ben Flammen umgekommen. 5 den Nachmittsal⸗ 

ſtunden gelang es, ein welteres, Uimſichgreiſen des Feuers 
zu verhindern, Der Schaden läßt ſich nöch nicht uberſeden, 

Ein weiterer Brand entſtand in der Kaatlichen Ober⸗ 
förſterei Taubenberg bet Uütomw, der an dem Mb fis 
Graß und der trockenen Heide reiche Nahrung fank un; 4 
mit ungebeurer Weichwindlatelt ausbreilete. Große 58, 
flachen mit 60läbrigem Beſtande an Kletern und Unterdol; 
ſtanden in Flammen. Nach 2 Stunden konnte das Feuer 

rd beſchränkt werden. 

Bon S6h Aſal erellt 
Die Dirſchauer Volisei uahm einen Amerikaner volniſcher 

Abſtammung feſt, der in Amertka ſeine Frau ermordet bat 
und dann nach Polen flüichteie. Der Mexbaftele wird zwei 
amerikanlichen Detetliven übergeben. die mit ihm die Rück⸗ 
reiſe antreten werden. 

nuf jeinen *5 

  

Auch habe lich, abgeſehen von den ungewohnten Uberbößten 
Delssebnen, ber ameritanlſche Trick des Zuxtickſchupſens 
des Gegners beim Start und wäbrend bes Muſes zu feinen 
Uingunſten ausgewirkt. Er vplane, ſich bis zu den olümpiſchen 
Spielen etwas mehr im Gintergrund zu halten, damit nicht 
alle auslänbiſchen Gegner ihn als Hauptfavorlten — Das 
Korn nehmen. Nach den Olumpiſchen Splelen will Dr. 
Peltzer ſich für längere Belt nach den Bereinigten Staaten 
begeben, um bort einen Lebrauſtrag der Columbla-Itniver⸗ 
ſltät Volge zu leüten. Wiührend der Zeit will er auch einem 
amerikaniſchen Vereln beitreten, 

  

Wer wird Daltenmelller im Hanbballſpiel? 

Nachbem nun der Sportverein plizet Danzig am 
vergangenen Sonntag das Handball⸗Borrunbenſpiel um pie 
Daitenmeiſterſchalt U Überſtanden bat, trifft bie 
Mannſchaft am lommenben Sonniag auf den färkeren Ver⸗ 
ein, Poltzeilvortverein Stettin. Die, Anhänger 
des Kandballfports werden vorausſichtlich elnen ſpannenben 
Kampl zu ſehen bekommen. Das Spiel findet auf der 

Kumpibahn Niederſtadt, Leanggarten, ſtatt, nicht auf dem 

Schupoplatz I. Näberes ſiebe Inſerat. 

  

Unerkannte deuiſche Echwimmrekorde. 

ls neue deutiche Damen⸗Schwimmrekorde Aind ble 
Leiſtungen: 400,MeterKruſt 7: 1;5 Purch S, Sschraber⸗ 
Magdebura. 100 Meler bellebia 1:14 durch R. Ertens⸗Oper⸗ 
bauſen; weiter 500 Meter beliebig für Herren 6: 4½ Neltzel⸗ 
Magdeburg anerkannt worden. ů 

  

Schulſchwimmen als Mflichtjach, Die Schulverwaltung de⸗ 
Bezirks Spandau hat beſchloßfen, für die höheren, mitt⸗ 
leren und Volksſchulen in, Gpandaun das Schwimmen als 
Pflichtfach einzufüßren. Dieſe benrüßenswerte Maßnahme 
ſollte allgemein nachteahmt werdey. 
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Ein Gruß an die Schulentlaſſenen! 
Llebe Jungen und Mübdel! 

Keine Jahreszelt wilrb von uns Menſchen ſo herbelgeſehnt 
17 ber Frübling. Der Frühlina ſit für das Leßen der 

enſchen ein Sumbol, Frühlina bedeittet Auſerſtehung. 
Lach langen trüben Winterwochen feſern wir das ſeſt der 
Wlnterſonnenwenhe. Jeczt, geben der Sonne Babnen wie⸗ 
der aufwärts und die hrefende Natur wird zu neuem, 
urlnendem Lehen exweckt. 

Wiit dem Frühling ſchrettet auch lör, liebe Freunde, 
lebensbefabend und, zutunftsfroh in den Kreis der Er⸗ 
wachſenen. Xuch ihr ſeld Neuauſſtelgende im Leben der 
Menſchbelt. Ihr habt euch zu wehren gegen Scömutz und 
Unbilben unferer licht⸗ und ſonneloſen Geſellſchaftkordnung, 
Obr ſeid berufen, die Ueberreſte zu überwinden, bie ſchuld 
daran find, daß der Menſchheitsfrühlina auf Erden noch 
immer nicht ſeinen Einzug balten kann, 

Für euch, ihr Arbelterlungen und ⸗mädchen, bebeutet der 
Eluiritt in ben cbengfrüblina nicht bie Nerändcrung eurer 
tür, daßt Umwelt, Schon von früßeſter Kindheit an wußtet 
übr. daß Vater und Mutter von ihrer Häude ürbeit leben 
und, ſür euch ſchaffen. Ja, ihr felbſt muſitet zum großen 
Teil ſchon mitverbienen. Run aber helßt es auf eigenen 
Zlißen ſtehen. Ihr werdet jetzt ſelbſt erfahren, dan leben 
känipfen beißt. Aber ihr ſeid allein nicht in der Lage, 
bieſen Kampf ſ(iegreich zu führeu, iör mülſt eich einreihen 
in die Kampfesfront eurer ſungen Arbeltsbrüder und 
eichweſtern, Dieſe Arbeits, und Kamyſesgemeinſchaft wollen 
wir, öle Sozialiftiſche Arbeiteriugend, ſein. Wir barren 
eurer und arüten euch als Freunde und Kampfaenoſſen. 

Wir wollen im Verein mit unſeren Nätern und Müttern 
am aroßen Werk der Menſchbeitsbefreſung, des Sozlalia⸗ 
mus, arbelten. Wir wiſſen aber, daßt wir dieſes große Ziel 

  

nicht ſofort erreichen, daß wir unſere Wit ein unnerechte 
kapitaliſtiſche Geſellſchaftsorbnung nicht mit einem Schlage 
beſeitigen können, ſondern daß dazu Menſchen herangebildet 
werbden milſfen, die fähig find, Trägor dieſer neuen ſozjaliſti⸗ 
bosn Geſellſchaftsordnung zu ſein, die das geiſtige Rüßzeug 
azu, beſthen, Darum erziehen wir uns zu neuen, zu 

lodialiſtiſchen Menſchen. 
Die Worte eines unkerer Vorkämoſer „Wiſſen iſt Macht!“ 

baben auch wir uns zu eigen gemacht. Mit Begeiſterung unh eueretſer ſitzen unſere Fungen und Mäbel und be⸗ 
ſchäftigen ſich auf iüren Vortrags⸗, Leſe⸗ und Distufftons⸗ 
abenben mit allen ben Fragen, die wiſfeuswert ſind und die 
üibnen ben Platz zeigen, an den ſie ſpäter gehören, um mit⸗ 
zubeſtimmen über die Gefchicke des Volkes. 

Sir wilfen aber, baß ihr nicht in der Lage ſeib, an dieſer 
ſozialiſtiſchen Bilbunasarbeit fruchtbrinaend teilzunehmen, 
wonn ihr den ganzen Tag über acht Stunden und mehr in 
die harte Arbeitsfron geſpannt ſeib. Dann iſt euer Geiſt 
ermübet und nicht mehr aufnahmefäühla. Darum ſeit dem 
Beſtehen unſerer Arbelterſugendbeweaung unfer Ruf nach 
Jugendſchutz und Ingendrecht. „Wir wollen, daß die Arbeit 
ſornch“ werde!“ Diefe ſchönen Worte ſind unfer Wahr⸗ 
pruch. 

Aber nicht nur zu ernſtem Tun ſinden wir uns zu⸗ 
lommen,, ſondern die Gemeinſchaft in der Soztaliſtiſchen 
Arbeiterſuagend ſol euch ein Quell ungetrübter echter Le⸗ 
hensfreube ſein. Be Soiel und Sport ſtählen wir unſeren 
Lörver. In ben Sommermonaten verkauſchen wir das 
Ua Doch mit, hem Sportvplatz. Auch ſchwingen wir uns 

uſtig nach den Klängen unferer Geigen und Klampfen im 
Volkstanz. 

Aber babt übr ſchon etwas von unſeren ſchönen Fahrten 
gebört? Nach ſechs Tagen Arbeitsfron wird der Ruckſack gevackt und luſtia, unb froß gebt's bei Lautenklana und 
Liederſang hingus in bie freie Natur, mit der wir uns ena 
verbunben flihlen. Hier ichöpfen, wir neue Kraft zu neuer 
Arbeit und neuen gämpfen. linſere Feſte, unſere Jugend⸗ 
tage, wo die Maſſen der arbeltenden Nugend aufmarſchieren, 
überbaupt unſer conzes Gemeinſchaftbleben, hebt uns über 
den Alltag hin⸗ oibt unſerem Leben einen Inhalt, 

Waßs für ein Vegenſatz beſteht zwiſchen dem Leben in 
unſerer, Gemeinſchaft und dem der großen Maſfe der 
Jugenblichen, die gebanlenlos dabinleben und ihre Er⸗ wachſenheit und Mäunlichkeit zeinen wollen, indem ſie auf ibre böchſt verberbliche Art das Loben genietzen. Wir brauchen keine Rauſch:nittel, die die Seele der Jugendlichen 
veraiften. Für die junge Generatlon de Soziallsmus heißt banpein Köpfe baben, die fähia ſind, zu denken und zu 

V n ů 
, So ſeßt ihr, wie lür in der Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗ jugend all euren vielgeſtaltigen Wünſchen und Netaungen 
Rechnung tragen könnt und über allem aber das große 
leuchtende Sembol des Soziallgmus ſteht, dem wir mit euch alle,, gemeinſam zuſtreben. de mehr Arbeiterjungen und 
⸗mädel ſich um unſere Fahne ichaxen, um ſo eher erreichen 
wir unſer Biel. Darum kommt alle, ob Junge oder Mädel 
zur Sozialiſtiſchen Arbeitcringend und bringt noch recht viel Freunde mit. Reſbt euch ein, kämpft mit uns, ſtimmt ein 
in unſer Kamufeslied: 

„Wann wir ſchreiten. Seit' an Seit' 
Und die alten Lieder ſingen. 
Und die Wälder wieder klingen, 
Fühlen wir. es muß gclinaen. 
Mit uns ziebt die neuc zeiti“ 

die groke Frage zu ſtellen: 
Was ſagte er uns üder unſere Jugend, unſere höberen 

dles vor erchymniaſfaſten Miüd neſchrlebene Drama iſt das 

  
bringen. 
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Was ſagt uns der Krantz⸗Prozeßꝰ? 
Eine Betrachtung zur Steglitzer Schülertragödle. — Gebt der Jugend neue Ideale. 

Der, Krantz⸗Proteß hat wochenlang die Oeſſentlichkelt 
beſchäfttat. Es iſt darum er Wag ichr b38 Sent n glehen 

as lehrt uns dieſer Proseß? 
Schulen? — Wab Wihfa mir von unſerer Jugend, der 
„Jugend von heite“, die noch nie etwas getaugt bat, auch 
nicht zu der Zeit, als unſere Großväter und Grollmütter 
die„Jugend von heute“ waren? — 

Eraurig genng, daß es erſt des Zuſalls elner ſolchen 
Seuſallon bedarf, damit das Volk ſolche Fragen ſtellt. Und 
ein Zufall war es; das muß zunäſchſt Melen ſein. Gelchlechts⸗ 
not ber relſenden Jugend, Tobesdebanten und Selöſtmord⸗ 
ſehnen in der Zeit 

der grohen Wandlung bes abrvers und ber Seele, 
das ſind, Dinge, die ſa alt ſind, wle das Menſchengeſchlecht. 
O wohl einer nuter uns iſt, dem in der 348 Her Lchie 
ſolche uu, 0 ganz Sreud waren? — Wir haben vergeſſen, 
unt nun, ba wir kraßl daran erlunert werben, wiſten wir 
uns nicht zu laſſen vor Ent letzen unb Entrüſtung, Hewiß, 
der, arbßte Teil der Menſchen überwindet diefe ſchwere 
Zeit; einzelne ſind immer VLeben und werden ſallen, die, 
Die Au, ſchwach ſind fülr das Leben. Wer in ber ölutlgen 
Traſiodie von Steglit eine Senfatſon und nur bas ſieöt, bem 
iſt nicht f belſen,, Wer Erkenninis baraus ſchöpfen will, 
der muß ſich zunächſt klar ſein, daß bieſes Unerhürte nur ba⸗ 
burch ſo ütnerhört wlrkt, daß wir ſoßt immer dle ahiſber vor 
dieſen Dingen ſchloffen, daß jett einmal oſſen darlber he⸗ 
ſprochen wurbe. 

Das Gericht hat 5 in ſeiner Urteilsbegründung ſelbſt 
eIn, Lob baflir gausgefprochen, daß es dleſen Mroßzeh in aller 
Oeſſentlichkeit ſuüihrte: 

„Es kann aus dieſem Porzetz die wertvolle Lehre 
geßögen werben, daß es ſich wieher einmal geßeigt hat, 
wie ſich vor allem gergbe in jüngeren Meuſchen das 
Pflichtbewußtſein in Gerpindung mit Willensſtärle 
und Selbſtzucht, ſowohl im Elternhaus, wie auch in 
der Schtile, auswirkt.“ 
Bon der Not ber relſenden Ougend wiſlen wir ſelt lan⸗ 

gem. Welſt auch ble breite Feilbtinase t, zuminbeſt feit 
Wederinds aufriöttelndem „Frlblings Erwachen“. Auch 

Drama der *und böüheren Töchter. Aber 
Welentliches hat ſich feitbem gewanbelt, 

ür die heute erwachſene Generallon war das Gymna⸗ 
ſtum bie verhante Zwangsanſtalt. Dazu war es hexabge⸗ 
ſunken von der Stätte ebler Menſchenbilduna, als bie es 
por rund hundert Jahreu entſtand. Das alte Gumnaftum 
bildete nicht mehr die edlen rüfte der ugenb, ſondern 
zwängte ſie ein in die Seuteß, d altpreußſiſcher Diſzlplin. 
Und was ſich nicht zwingen lleß, das würde gebrochen, 

Schülerſeloſtmorde — eln altes, trauriges Kapilei; und 
ttets war es der drohende Schulmeiſter, auf den'der Schatten 
der, Schuld flel. 

Hier iſt die Schule völlig unbetetliht, und nicht burch 
Zufall. Das Gymnaſſum von heute iſt nicht mehr, oder nur 
noch vereinzelt die ſehaßte Zwangsanſtalt, Aber noch wenl⸗ 
ger, iſt es zur Stätte ber wirklichen „Vilbung“, im üur⸗ 
ſprünglichen Sinn des Wortes geworden, 

Die höhere Schule iſt heute relne Lernanſtalt. Der 
Schltler wird nicht mehr mit Gewalt gepreßt; aber er wird 

innerlich berhaupi nicht mehr erſaßt, 
Deun dle WI deale der Wltbung, ein bißchen ton⸗ 
fefflonelle Religlon, ein blßichen humaniſtiſcher Idealismus, 
ein biſſchen ſchwarzweinroter Patrioſtomus, das alles iſt alt, 
verſtaubt, Das packt niemanden mersücl“ doch die Vehrer 
elig, nicht mehr im Herzen davon erfülli, 

Abeallos wie die bürqerliche Geſellſchaft von Herte iſi dle 
bürgerliche Schule,. Die Schiſler, lernen bort allerlel mehr 
ober weniger Nüctiches, Ayr eigentliches Leben leben ſie 
gußtßzerhalb ber Schüle, mit Sport, mit Balletel, mit aflerhand 
Intereſfen — und mit eh echlilcher Splelerel. 

Flihrerlos ſind ſie und ohne Ideal — uUnd das iſt lor Ver⸗ 
hängnis. Und darum iſt wohl auch dle Laxheit in fexnellen 
Dingen Ihn er geworden. 

Elu, U icher Zuſtand herrſchle unter der büxgerlichen 
Dugend Ruthlands der Vorkriegszelt nach der fehlgeſchlage⸗ 
nenn Pievolution von 10½. Daß gefellſchaftliche, das menſch⸗ 
liche heat war verblatßt; das KeSeriſ 0 ble Phan⸗ 
taſle und ble Kralt der Jungen. Die ruſſiſche Augend von 
heltte iſt anders. ü 

Da liegt die Krautheiteurſache uild da iteat der Weſß zur 
ſelerſt Pflanzt vor ber Jugend ein hohes Ibeal auf, bas 

ſle erſhilt, Tür das ſie, ſich Hinzugeben berell,iſt. Unb bie 
Juhgend wellh, warum ſie lebt. Die „ſexnelle Münger iſt da⸗ 
mit naturlich nicht gelöſt; utemand kaun den ſungen Pien⸗ 
UU die Klippe aus dem Wege ränmen, dle bie Natur ihr an 
en Ofe r zum Wege des Mannes und der oben Wiͤſen 

hat, Wlr können ihr nur die Kraſt geben, ſle ſrohen Mutes 
azu Aperwinben. 

Wir werden, Ur viel helſen, wenn, wir ſle von den Dingen 
befreten, hle ihr den Kampf U erſchweren. VBon Alkohol 
Uid Nikothn vor allem, die in ber blütigen Nacht in Steafts 
ble enſſchelbende Rolle M haben. Die beiden jungen 
Menſchen lebten, noch, hätten Kranc und Stheller nicht mil 
bleſen, Rauſchalften ihren einenen Willen gelühmt. Das ſel 
uns Lehre und Warnung. 

Aber mit Warnungen und Aerbolen alleln weckt uman 
kelne nene Jugend, 

Die Kraft entzlindet ſich nur am hohen Ideal, 
dem die Jugend in ihrer wunbervollen Ganzheit ihr Leben 
zu welhen berelt iſt. 

Die birgerliche ufeuſoſſen lennt lein eün Ibeal. 
Wir lennen es und wir follen es der Jugend künden am 
Morgen unb am Abend, und, waß uoch wichtiger iſt, wlr 
ſollen es ibr vorleben. Die Jugend, die, ſich dein Sozlalls⸗ 
mus geweiht hat, die in der Kiudheit ſchon Keſebeſeaſen 
ergxiffen, hat, daß ſie beruſen iſt, die Menſchhell zu befreſen 
— für bleſe Jugend haben die Lehren deß Kranb⸗Prozeſſes 
lelne Geltung. (Geſchlechtliche Not wird auch ihr nicht er⸗ 
part bleiben, und nor Irrwegen werden wir auch unlcht 
eden bewahren lönnen. Aber das hohe Zlel gibt der ſozia⸗ 

Itſtiſchen Jugend dle Kraft, Not und Arrtuim zu überwinben. 
Unſer Werſtändnis und unſer „Mitgelüäht gehbrt ber 

Nugend, die tragiſch ſcheitert. Uinſere Liebe gehört der 
neuen Jugend, die mit wehender ruler Fahne marſchlerk —— 
dem Morqenrot entgenen. F. S. 

—...—.—— 

Die „Arbeiter⸗Zugend“ wühſt. 
Auß ben Verhandlungen ber Juaendkonferen; 

für ben Freiſtaat. 
BVon cinem Japr arbeitsreicher Tätigkeſt für die arbei⸗ 

tende Jugend legte die biesſäbrige Jahreskonferenz des 
Sozlaliſtiſchen Arbeiteriugendbundes in der Frelen Stadt 
Danzig ab. Die Aunſez bie an einem der letzten Sonn⸗ 
tage im Jugendheim des Wieſſehauſes ſtaltfand, wurde von 
dem erſten Vorſitzenden des Verbandes, dem en. Helmut 
Leſchner, erölfnet. In einleitenden Worten ſchilberte 
er die Arbeiten der Konſerenz und erteilte dann dem Gen. 
Erich Broſt das Wort zu ſeinem Reſerat „Jung ſein 
als Aufgabc“. 

Der Vortragende hatte ſich als giel 2r „einen Ueber⸗ 
blick Über die geſellſchaftlice Stellung ber heutigen Jehens 
und ihre Einſtelluna zu den Anfgaben bes mobernen Lebens 
zu geben, Er ging babel von den Konſlikten der Jugend 
mit der Umwelt aus und führte als Beiſpiele die bekanu⸗ 
teſten Laam apeit aus neueſter Zeit an. Beſpnbere Be⸗ 
rückſichtigung kanb eine Auselnanderſetzung mit der Geban⸗ 
kenwelt des Bürgertums in bezug auf ihren Wert flür die 
Qugend, insbejondere dle proletariſche Jugend. Schule, 
Elternhaus, Beruf und Geſelliskeit legen dem Jugendlichen 
die verſchtedenartlaſten Binbungen auf und ſind mitelnander 
in Wiberſpruch, hinzu kommt die ſozlale Not und bei ben 
meiſten Jugenblichen der Mangel eines Abdeals, der den 
nötigen Halt gewährt. Der Weg der arbeitenden Fugend 
kann nur ſlber die Erkenntnis führen, daß die Arbeit an 
der Gemelnſchaft und für ſie nur der hlaube au ein neues 
Sittlichkeitsbewußtſein aus dem Chaos bes heuttgen geſell⸗ 
ſchaftlichen Lebens zur Schaffung einer neuen Kultur, als 
der Sozialismus führen wirb, 

Als zweiter Punkt ſtand der Geſchäfts⸗ und Kaſſen⸗ 
bericht, den Gen, Helmut Leſchner gab, auf der Tagesord⸗ 
nung. Der Redner ſtellte feſt, daß das verfloſſene Jahr 
ein Jahr der intenſivſten Hugendarbeit war, Aus den Be⸗ 
richten war zu erfehen, daß die Arbeiterjugend ein ſtetiges 
Wachſen der Mitgliederzahl und der Orisgruppen zu ver⸗ 
beich wen hatte. Rebner ſchilderte, wie ſchwer bie Arbeit auf 
em Lande iſt, um auch hier die Jugend für den Sozialismus 

zu gewinnen. Immerhin ſeien die Erfolge beſfriebigend. 
Die Jugendarbett, iſt nicht nur Arbeit aus uns ſelbſt, ſon⸗ 
dern iſt Arbeit für die Zukunſt. Der Redner gedachte zum 

  
Schlußt ſeiner Ausführungen noch befonders der Arbeit für 
Jugendſchutz und Jutzendwoblfahrt, die im kommenden 
Jahre an exſter Stelle ſtehen wirb. 

Als nächſter Rebner hielt der Zugendgenoſſe H. Bar⸗ 
kenwerſer einen Vortrag aber den Dortmunder Jugend⸗ 
lag im Jahre 19289. Der Referent ſchilberte in kurzen, 
icharf umriſſenen Worten den Fugenbtag und richtete hier⸗ 
zri an alle Delegierte den Appell, ketzt ſchon tatkräftig für 
eſen Tag zu »amit der Danziger Jugend die Mög⸗ 
ichfeit gebel“- »»„*er Anzahl, gemeinſam mit den 
deutſchen „ Lompfwillen zum Ausdruck zu 

  

  
Die Neuwahl des Bundesvorilandes ergab folgendes Re⸗ 

ſultat: 1. Vorſibender, Helmut Veſchuer. 2. Borſitzender 
Alkred Qultſchaß, Kalſterer G. Stiedler, O. Januſch, A. 
Koßlus, Schriftführer J. Schmidt, F. Gedetl, Beillher 
H, Bartenwerſer, (6, Leu, Schwerbiſeaer und Golombfli. 
Nach Erledtgunn einiger Antrüge kornte die arbeitsretche 
Tagung geſchloͤſſen werben, 

Wenn Jugend mpermiujtig wird. 
Die Kriſe in der Schulgemeinde Wickersdorf. 

Die „Frele Schulgemeinde Wickersdorſ“ dlürfte heule die 
berühmteſle Schule Deutſchlands ſein. Sie ilt im Fahre 1906, 
alſo vor mehr als zwanzis Jahren, von drel Männern ge⸗ 
grünbet worben: Guſtav Wynecken, dem bekannten Schul⸗ 
manne Lufercke, und dem bekannten Muſiler Halim, dle das 
Ziel hatten, durch Gemeinſchaftsleben von Lehrer und Schüler 
die Fehler und Schwächen des ſtaatlichen Schullebenz auszu 
merzen, und frele Menſchen zu ſchafſen durch den Zuſammen⸗ 
klang von Natur, Sport, Kunſt und auch Mgeſhiz 

ceglch iſt das Leben in Wickersdorf ungefähr ſo Saſahnen 
Man beginnt am frühen Morgen mit einem gemeinſainen 
Daueplanlſ durch Wald und Wieſe, Den Schulſtunden licher 

ſeht, ſcierlicher cber L. Bachſcher, Beethovenſcher, Hände 
Wu t voran. Jeder Tag ſteht unter dem Motto eines unſerer 
Klafſiter und Philoſophen. Die Schule hat eigene Werlſtätten, 
die der Heranbildung der Jugend zu, Werkarbeiten dienen. 
Die Schüler ſollen nicht nur humanlſtiſch und klaſſiſch ansge 
bildet werden, ſondern auch zu modernen und vor allem ſport⸗ 
tlichtlgen Meuſchen. Der Kampf gegen den Kilſch wird von 
ber Schilerſchafl mit förmlicher Erbitterung beflhrt. Die 
Zimmer ber einzelnen Zöglinge machen einen küuftleriſchen 
Eindruct Es haben ſich engliſche und franzöſiſche Tlſchgemein, 
ſchaften gebildet, die dazu führten, daß die Schliler zum Teil 
erfelt Franzöſiſch und Engliſch ſprechen. Das Orcheſier, unter 
er, Leiiung Halms, iſt eine nahezu ideate Kammiermuſtlver⸗ 

einigung. Das von Luſercke erbaute Shaleſpeare⸗Theater wird 
zu Uuſührun 'en in deutſcher und fremder S rache venubt. 
ſche Schüler haben ſich eigene Sportpläte und Gärlen ge— 

affen. 
Vas Verhältinis von Schüler und vehrer iſt volltommen 

zwanglos., Der Kögling unterliegt keinem Zwange. Er ſchafſt 
aus elgenem Antrieb. Er hat dieſelben Rechte wie der Lehrer. 
Die Schüler haben die Möhlichleit, ihre Wünſche unter allen 
Umſtänden vurchzudrücken. Ein ſolches Verhäliuis kann zu 
Gutem führen, wenn vas Schülermaterial gut iſt. Es lann 
aber auch zu unhaltbaren Zuſtänden führen, wie darin, daß 
auf Beſchluß der Schſler eine Reihe von Lehrern von heute 
auf morgen entlaſſen wurden. Minberwertige Elemente riſſen 
die Leltung an ſich. Großen, verdienſtvollen Männern wurden 
ſchriftliche Mißtrauensvoten unter die Raſe gehalten, curz und 

iut, es kam dahin, daß ein großer Teil ber Schüler fluchtartig 
Wickersporf verließ, und daß heute niemand weiß, wer eigent⸗ 
lich in Wickersdorf der Herr iſt. Trotzdem iſt es ſicher, daß die⸗ 
ſem Chaos wieder Erdnung folgen wird, daß es gellngen 
wird, die Zuſtände wieder in geordneie Bahnen zu brinden 
und das freic Schulldeal zu erhalten.



  

    

    

    

    

     

       
    

Mürchen⸗Stuade 
irlte und neue Marchen 

Ella Faber von Bockolasmun 
Dienstag, den 27. Märs, 8 uur 

Vorttagsfaal des Stadtmufeuma, Jleiſchergafls 
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Ellernolꝛ & Lev 
Inh.: Arthur Ley 

Mlichkannengasse 17 
Cegtüpdet 1908 Telephon 218 02, 296 28 

Spezlalgeschäft 
fur Möpelstoffe 

Kobelinv, Maksttie, Minse, Pemanaten uru. 
Sümntilche Polstehmaterlallen 

MastrrtrenüIle, METMIAEAöIle 82W. 
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Bellenprels ? 

S.f. Heſlel, 2y, Frfſing. pen v. aun, Das AuferHemöfmfρr: umserer olno , 
Derſftaufsstelle 
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für unsere Bacewaren xů 
Uns sowohl wie der Inhaberin wird os ů 
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E i0 Uaend %0 Sſehier Aſtß, 

ſPtiagrüimenſe mil rhüinen,. Kägſß r ün 
— Häſte wilkkommen. 

ů 29H9 Hocht lubigi Goungbend, den 24, März, alends 
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W Gi e Sid Iiunsere neUrIHKen Freise! , U, el rts ; WI liegd 

erstos Bostrobon soln, den Wünschen unseror 
worten Kundachaft stets gerecht zu werden. 

Produktiv-Ganossenschaft der Danzꝛiger 
Böcherel- u. Konattorelarhelter 20 x. l. i 

Ohru, Hauptstraße Nr. 2 

ů uiane 
Trotz Zollerhohung 
blllig 2u verkaufen: 

Fahrräcer In grober Auswahnt 
Müntel v. C 3.90 an- Schlkuche v. G 1.90 an 
Ketlen v. ( 1.80 an- Pedale v. O 2.40 an 

Glocken v. O 0.40 an 

Sritr Tieſffte. Schöneberg 
Gröbter und ältestes Fahrradhaus amPlatze 

Missen öſe öChonr 
Das altbekannte M&belhaus David verlegt 

am 2. Aprit seine Geschäſtsräume 

nach Il. Damm Nr. 7 

  

   

  

      

  

    

  

     

    

iv Elnlio Boisplole aus unseren relch sortlorten Abtellungen: 

    

  

   

                

      

      

   
   

   

  

   

       

   
     

  

      
    

  

   
    
   

    

  

   

   

      
    

   

      

   

       

8 0 iiße Kii K85 Juügen v Kb, 
HV V VO G. erlith. E P 0 iib fendt Hiſt Sſigeted M. Kasha-Mäntel hübnche U* Anzüge 

0 
usterten Stollen .. 43.00 Ut Wint Giiſ Muh Hilerh, Aſtgey iſei, Kasha- Mäntel Inzüge „ ‚ 

riucen. wit Blendongarnierunn und 5⁰ aus, Aautten, blauen Soſſh; Arbe üü Sunhabend, den K.-Seidonlutter ickiüng L Urfüd. K 1 MA ͤt ů 2·reihlto PForm.. 3300, M AüNA Niandt u. Shahnnpinn, den, 24. aSHa-Hanteln modern. Kammgarn. Anzüg Ee 
Er rſchelnen üſt Müli⸗ Der Würſtand. Biesengarnier., ganz gellittert Se SMog, Siürng', Nür Vent⸗ * Lapz gelütter bewährte Qunlität .. 98,00, 
Siuhete, 12 „ Cünf le uiüfers 0 hthet S30% Kasha-Mäntel 590*⁰ Burschen-S Dort- unbedinat Pflit 

Mabettex⸗Samapſter⸗Aund. Rol. „ E U Fih Eleg. Rips-Mäntel . 1½ Eeßt Alxev 
ꝛ atleher, ag, deit 37. Wiirz. 1028, abenda7 Uhr, Mſſt⸗ Uanz gefüttert, in blau u. Wrau 0⁰ Kieter-Anzüge 8. erprob- 5⁰0 

a1 erbeſout Gmhnideh in, U Hündzperker-und,Ge⸗ auch Frauengrößen top Stoſfen 28.00, 23.50, 19 50 15 ab Hünkliichck Grichefnent Wlch. een Gabé„ 

Crith b1 chen Müy⸗ 

juxendliche Lorm, aul Futter aus moclernen, mittellarbig ꝝe· 34⸗ 

uů „Danſtg, Flſ ſtb und Lehrke, Danzig, vah jer irn 

Kammuarn. Siollon, wodg00, 50 länia unt Int Danziger Heim: Ro unitihahtir 
Iniat. Ner PeAh; KüMN Mümei Sab 0 WsMei, O VIee éů Lrühinhislarben m. bübscher 54¹⁰⁰ v. auserles. Geschm., b5e, 6²⁰ 

ſtaft. Dabes AAbeinen ſümtilcher Mltateder ů ihi kKariert, vornch. Herrenſ. 65.00, Anzi e e gelällixe 29⁵⁰ 
L FTorm..37.50, 

überbeichule, An det großten, Mühle, Vollaübliges 

aI ee ihcrn un, n, ir, A ugn Eleg. Frauen- Käntei Herren-Gabardine-     
   

  

  
     

  

   

n, Hlaban. liederverfaminlung. Vorirhnh E des Aba. Geu. Kaßſer. u. pa. e.S i. blau u. schwarz, 79²⁰ 3 f allerbeste Verar- 9⁵⁰ S E Son 8 ‚ ů Um dule grohen Umzugskasten zu spaten, verkaule Ich 
id e nmilng Märtranachun bonn a. K-Seidenluiter 8.00, Mante beitung 57.80, 75.0o, Lotet Sehr biluig u. 2u lelehtesien Zcniungabedingungen 

Möbelhaus David 
Allgemeſner Aüeſ anhund der 

P Vauſe W‚5 dem 20 mee abei ih. Mei , bteriammiung üm Gewerf⸗ Lechbeeß arhſenfeſßen20. rſchelneniler 
letrt noch Braltgaaae Kr. 22 

elegierten iſt notwendla, 
Deptligh, Deriterge lachbund, Kreis Dan; L 1 Kunde Des Fre reßinelſſer Wurntens 

ranggasse 19 
inder am Sonntaß März 1028, 

ů Eoßte weind dwar Geuppe J. Mannſchaſt Freler uchtlub Langtnor gegen Arbelter⸗ heeenpeA,Langfülrer 
Ledier und Schuhbedart 

Kiaßh Lellhcez 

biiligett C. Mluge. Leuermanüiung 

Dihn,MN - er 

  

    

  

bler,, Gr. ‚ oiel, , e V nancui. ſabrwa 9— —6 enn Wleſen 0 Hhesahsg Mſefde Kberge, Scii Iui damm 2 Die, 9 0 ů Ur beide SOie gireis nnen u We DEeeeielieuu 

    

    

   
   

  

     

      

    

  

   
   

  

WIU s02% Sierner, 20. 
dorf, „ 

Fischmwerkt 48, Box- und Chovroau-Abläle 

  

  

   

  

   
      
      

     
      

   
    

   

E 

3 Dangs-Verfeigermg 
Herrenzimmer P E ätt Am Sonnabend, 24. März, mittags 12 Uhr, ü Trotz SelVataimmer erei Gerden Danzig, Flelſchergaſſe 7, ſolgendé Preis- und Zollvemonung PeFinzelmébel Cebe kiermit höflichst bekannt, daß ich Gegenſtände verſteigern:    

   
      
       

0l Vorrat ht: 1 Teppich, 342 / m, 1 braunen Winter⸗ Fahrrügen. ven 0 88.00 an mantel m. Pelgkragen, 1 braune Koſtüm Mantelil .. v0n O 4.00 an jacke, 1 graue Koſtümjacke, 1 Ruhebett. Schläuche.. . von O 2.00 an Korth, Gerichtsvollzieher Ketten.. . . von O 2.00 an Langfuhr, Archenholzweg 19 Pedale...von G 2.50 an Iwangsverſiei ung. Glocken von G 0.45 an 
vormals Sommerfeld 

Vorderrkder.. von ( 6.00 en Am Sonnapenb, den 24. Pärs, vormittags 11 uhr, 
— Mr. 1-2 und 
fπι93̈ELAUAmm ITr. 50-0 werde ich Fleiſchergaffe 3. 

‚ g tellenungebote — 
1 Faß w/ 1 .Bori à(220 Ltr) MannLsselhaoh. Weitgehendste Zahlungserſeichterungen! S. ů 

amm 1 Celi H— wauhnhotstr., Schöneberg. ütrüh. de Veert 1:'!Ij᷑ 8c Eiſen⸗ Und Metall⸗Former ů 
ois Freinerhoung u. Zollerhöhang Selenge Vorrattricht Ihre Uh Labretelüass, 25 . M,en,M ergrf, ——mp7 Ui Kast- 

die bis vor kurzer Zeit von Fräulein 
Agnes Vogel geführte Plültterei 
aufrecht erhalte. 

E. Schwarzmann, 
Schidlitz, Oberstrabe 851 

Beste Mobel. A. ,ilnigste Preise 

Möbel-Ausstellung 

Erich Dawitzli 
     

        

      

          
    

      

   
    

    
   

     
  

       

     

       

      

           
     

  

   

    

       

    

  

    

    
   

    

   

  

  

    

   

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſtelgern. 

Et., Mahe Narkthalle] wird eingeſtellt. Angebote m. Angabe der bish. välig⸗ 

PabtsiIi, Oerichtsvoulleher Gandnrube 43 Telepbon 215 09 
im Beruf. keit u. d. Alters unt. 4951 a. d. Geſchftsſt. d. Dz. Vllisſi. 

  
 



Damsiger Naadhrüichfem 

Wie war es möglich? 
Die Rliärungsverknae im Sparkaffen-Vrozet. Pie Reylſion 

war 11 alid. 
Der brtitte -warbprplerſſe 2 im BHerufunasvrozeß 
euſterbera war der erſte Tag der Beweidaufnahme. 
tr berichteten ſchon über die Vernehmung der Beugen 

Qaſter und Oberfegtierungsrat Bereni. Heuſterberg, 
an den beiden erſten Tagen etwas matt, war wieber in 
PDorm. Die Vernehmung des Sparkaſſendlreklor Bilt⸗ 
ner , gab ihbm Gelegenbelt, ſelne Ueberlegenheit und 
rͤhere Sachteuntnis in bauktechniſchen Fragen leuchten zu 
alfen, Seine Berteidigungstallit veranlahte ihn zu den 
ſchärſtten Anarlffen gesen das Sparkaſfendlrektorium. Er 
ilt wieber (nicht, wie es geſtern ber Druckſehlerteufel wollle: 
„Clou ber Senlatlon“, ſandern) Herr der Situation. 

Der Zeuge Bittner, ſchon von der lettien Juſtanz als 
unſicherer Kenner von banklechniſchen Fraßen bekannt, be⸗ 
ltätiat wlederum dleſen Einbruck. Stundenlang verhandelt 
man barüber, ob die Schecks ſofort den Konten quigeſchrieben 
wurden ober erſt nach den Beſtättgungen der Banken neſp. 
nach der Honorierung. 

Oin und ber geht es. 
Bittner kann eine beſtimmte und poſitive Antwort nicht 
geben. Auch als Leiter der Revlſtonsabteilung kommt er 
nlcht gut weg. 3. B. [ind iom die abſonderlichen Hewegun⸗ 
ſuch auf dem Konto Ei ſenberger nicht aufgefallen. Kurz und 
achlich ſtellt der Sachverſtändige ſeſt: Er iſt eben nichl ber 
Sache auf den Grund oegangen. 

Die Revlſion hat nicht burchgegrilſen. 
Lana unb breit ſlenhü ntan nun über die bekaunten Ge⸗ 

ſchäülte, bie Sparkaſſendirertor Heyn auf elgene Fault ge⸗ 
macht baben fpll. Die Vertelbigung will eine Uteberſchreltung 
der Amntebeſuaniſſe nachwelſen, Auſſerdem will Rechts⸗ 
anwalt Welſe, wle er betont, den Nachwels erbringen, 

     
     

    

  

   
   

Fur dle Mädchen 

Lack-Spangenschuhe 1 3* 
motlernt Form, mil smeſlk., engl,, uod 
traniös. Absstt. . 19.80, 18.50, 

Schwarz Boxcalf-Spangen- u. DSs0o 
Schnürschuhe mi engl. ud sment. 13 

90 

  

Absrtr, mocetne Fotm, 18.50, 14. 78, 

Welß Lelnen-Spangenschuhe 6 
ünlt smertkanischon und anzösischen Absstz, 
mocerne fom. äw„„„„** 

Für die Knaben 
75 

Lack⸗-Schnürhalbschuhe 1 9 
blegante, moderne Porm.. Gtühe 30.35 

Boxcali-Schnürhalbschuhe 1 4* 
modttne Form. gute Vererbalung 30 

* 

  

vadhilt geſ hO1 Wie Hein ôeiß ſaher⸗ ſchts Kiseni⸗ Grode 30.220 10, 
wa lefa- 'er Beuge ꝛwelß aber nich (ſen 
lihes Darllber gu ſogen.— . . ‚ Boxc all-Schnurstletel 7⁵ 

Nach einer vlertelſtündigen Pauſe wird ble Verhanblun ute und hallbote Veratheltung, modorne 
ſorigeletzt. Der Verteibiger macht den Vorfihenden darau mmmm.... 18.7H. 14. 78, 
aufmerkfam, daß (in dem Übrigens voll beſetzten) Zuhbrer⸗ 
raum Beamte fätzen, die Nollzen machten. Auf die Frage 
des Vorfſitzenden melden ſich drei Herren, von denen einer 
ſchrikkliche Uußzelchnungen gemacht bat. Die Mllhe war Auch die Strllmpfe 
leider vergeblich. Denn ſte wurben nun öů IB Er! 

von bem Gerichtoblener zerriſſen. nur von CErin 
Beuſterberg will nun ellele von Bittner über ble Per⸗ 

lonalpolitté und die Arbeſtsſtberlaſtung wiffen. B. iſt der 
Anſicht, daß gerade die Klöteltung Hs. geulgend beſetzt ge⸗ 
weſen ſet. H. ſen erklärt er dann welter, einen gewiſſen 
Hang zur Großmannsſucht Ofee Im übrigen babe er 
frilher G, ſür elnen ehrllchen ÄWt gehalten. 

ine kleine Senfatlon ruft elne Mitteilung Böhlkes ber⸗ 
vor: Bittner habe behauptet, daß Rechtsanwalt Welſe an 
Frau Böhlke telegraphiert babe, ſie ſolle alle öů 

belaſtenden Urkunden vernichten. 
Dem * Kiee üſt die Mittellung nicht ganz klar. Rechts⸗ e anwall le ertlärt: Es lei zadurch ber Beweis erbracht, 505 9168 FE SSHUHfren hous des Frei- dle üe, S hor Bilhner kann ch ö hren. U u — 

ů 5fHfEeS Mift der größfn AuSVQVD/. alt biefe Dinge nicht mehr genau entſinnen. 
Der nächſte Zeuge iſt Direktor Heyu. Die Vernebmun, 

war ſeboch nur kurz und foll erſt am Sonnabend ausgiebigſt 
vorgenommen werben. 

er Antrag des Verteibigerz, den Kaufmann Räb 
wegen ber auf eigene Fauſt getätigten Geſchäfte Heyns zu [Gulden und elner Aut von 7010/23 Gulden, oalſo mit einem WprPlarte in Ults⸗Weichſel, Vorgeſtern nachmittag gegen 
hören, wird vom Gericht mit einer längeren Begründung Beſtand von 1235,5 ulden abſchlteßt. Neben den berelts be⸗ 2 Uhr brach in Alt⸗Weichſel bei, Aunzendorf (Kreis Großes 
abgelebnt. tehenden lünf Kronlenpflepeltationgn konnte im letten Jahre eine Werder) ein Groffenler a. Abgebrannt ſind die Scheune 

* ſte in Etutchef (Nehrungß ins Leben geruſen werden. In Vor⸗ des Gutsbeſtsers Ernſt Neumannnmſt fämtlichen darſn 
bereitung iſt weiterhin, die Elnrichtung don Statlonen in Schön,beſludlſchem Fuventar und der in der Nähe ſtlebenden Stroß⸗ Die heutige Verhandlung. 0380 ohnſag 1he Gewehnt wvoſheibliden , 00 Lberten⸗ ſtaken beiß Wrong ſo baß die Kan ben Shette üu kürter 
aus de ort 8 ins au ſenden Frau v, Doerllen⸗ te den Brand ſo daß die genannten 

eins Mungdebe-G biß ng .Cs e hen eeu gercherg Wüü Landrat Walzer und iu deren Stollvertte⸗ Velt cht maus der Flammen wurden. Der Schaden iſt deyn 
emie ber Slabiſerakaßſe z8 beſchutbſaen, un kr wlerich ferin Brau N. Kley-Goliwode eſfmmig Gevhfl Rernehmen nach durch Verſicheruuna gedeclt. Die iiriache Beamte der Stadtſprakaſſe zu beſchulbigen, und ex müſſe fi des Brandes iſt moch nicht geklärt. feichn Miz gemacht u rben ſelen chr ferbe öaes dozmche⸗ tes Kabarelt e nnta gemacht worden ſeten. Er werde, da er dazu ge⸗ ‚ e ſelmihealer iſt ſeit geſtern ein gautes Kabaxe örän fet, 5 40 5g Daltennſ Der Sacglage Lelteaen tönne Unſer Wetterbericht. Pröhramm deüf bür Büähne nebn morpen, D Miie 

er wiſſe und was zur trung der Sachlage beitragen könne. 3⁵ a Reaard, und bringt, un, e tr. che 
Sbchrnuß: woieder eurmal der, ößie Geiſß des Heußer⸗[P erelenllichun des Cileratormg bet Prm stabt danie- Jheniſſhept bel,Dah! Shlſthen⸗Fraaaſſch Aje gar micht ⸗ 

berch, Drogeſſes berum: Hrau v. Kamecke und ihre Ge⸗ Freitaa, den 28. März ibꝛs. ſchwer“ fei, Belſallöſtürme erreat Rolhy, der neben vielen 
ſchäftemacherei, Bekanntlich iſt die Anklage im Fall Kamecke 1 2 ůi i nufttallibe Gerichtsſzeue mit Humor 

und Köſtert Igemeine Ueberſicht: Das autzgedehnte Druck⸗ anbern Dingen eine uun ö 

Faſterberg anirechte eibalten Wworben⸗ Wer Vorſibende ver⸗ fäuaeble des Ozeans rückt langfam oſtwärts vor, Die unbd Können „retext. hthhrn 9•1 V 34 15 Pealg Miuſtkttaun 
lteſt die Protokolle aus der erſten Inſtanz, geſtern bis zum Baltitum vorgedrungenen Ausläufer ſind Sermos (Rollſchubakt) und 2 

e „Ballett, pier ur Auflöfung gelangt, doch folgen berells neue über den ernten auch vorblenten Applaus. Das Boheme ů 

,, , e ütrom weſterer Warmiuſtmaſſen au . 
daß Die Ange laglen auſ Ubbebe 98 „Geſß Haſt“ mi be. Nran kehlerfaflen⸗ In Mitteleuropa iſt die Witterung meiſt be⸗ umrahmt das Uryaramm mit Muſikſtücken, 

ů wötkt, bel langſam auffriſchenden Jüb⸗ bis ſüdweſilichen Wm⸗ icht vom 2N. März loꝛg. Feſtgenommen: 

Saae n liie, Ge haltees füe usheßchtehen, boſſiuen, Heſten, dücteherenr (e uene gen Wie 10ſt. 14 Verſonen, Harumlert! wegen Elahrnedſe ͤſtahls, à wegen 
daß Heuſterberg, ber bamals ein diesbezllgliches Geſtünluls ruiliſche Poch, geht leine Auilhlung, entgemei, „(oſe äreltt Dievitahls, 2 wegen Nelrnges, 1 wegen unerlaubten Grengz⸗ 
abgelegt babe, unter dem Druck beſonders ſtarker ſeeliſcher Aurt⸗ verlief, hente,Lrah über Oſtvolen und btlich Riaa fhberiritis, 1 wegen Sachbeſchäbigung, b wegen Trunkenheit, 
Depreſtosen'tant euſterberg wird ſehr erregt. Erdurch die balttſchen Länder. Min Pollzeihaft. 
„beteuere auf das heiligſte“, daß er damals etwas ganz Doxherſage für morgen:, Hewölkt, Mie b 
anberes gemeint habe. Es habe ſich nicht um eſnen beſonderen Nlederſchlänen, mäſtigc, ſpäter auftriſchende ſüdliche Winde Todesſäle im ESlanbedamibeslrr Langſuhr, Wilfried 
Berdienſt, ſondern lebiglich um die Rückzahlung von ent⸗ und mild. Kein Nachtfroſt. bhe B. uul 2u g. „ W — Reſtaurgleur Auguß 
gangenem Gewinn und entgangenen Sinſen gehandelt. Es Auslichten für Sonntag: Weiterhin unbeſtändta. Nabhn, herz 0J J.Soßiu des Kaßßenbolen Fohannes 

un er ungsrichtee un 2 kaatsemut, er Unlerſuch uns- keeten Nacht⸗ S„en ehnü - e Schnaße, Jolgeß, — Wilwe Karoline Engel geb. Möller, 
nterſuchungsrichter un⸗ aatsanwalt. Der Unterſucht 2 ͤn —0.4. ů „ ‚ Vit — 

99 10 in K 12 der Weiehen wolle anbere det 80 F. )5 M. — UArbeiter Jofeſ Kempa, 05 J. B M. Sohn 

eute nicht in bie Shluß der hrehaktton FPlte Die nöchſte Stadipürgerſchsltsverlammlung findet am Aimmermanm, I. Woch. — Witwe 
chiuk — Dtenmstag⸗ U fiate, Auſer Tasested Vicrenline Echnchenherh geb. Unruh, 88, J. 4 M. — Hertg 

nung der öffentlichen Sibung ſtehen folgende Punkte.— . kmelſter Albert Kreutz, 74 J. 5 M. 
1. Geſcheſinch, Miltleilunghen. Sahien, He Genebmieura — Schieſer Emif Buſch, e. 9 M. Mnebel. 1 Knabe 

—5 Samee Later Pv rehedei Reiesfäntoeſictiäſtene, Aet, c, Koſic des Haußgetes n en .....— Dehreheſ r, en vuconr fnsmepanfſleer Seicoßanßen, ſahiiſchen Sanlen. 5. Bemifigung von Mlltein zar er. 
krobert, Die Vorſtellungen ſelbſt werden von der dort gegrün⸗in der ehemaligen Reiterkaferne, 6. Erſte Leſung folgender vom 23, Mötz 1028. 

deen voihssaßne vereufſelee. Donmeße firter auch umn Cemn. Saushelepiane liæ lha8: e0 Mözrigerraltuno. , Vach⸗ und geſern heule gelern beule 

des Schneiders Fritz Looltz, ſaſt 2 M. — Soon des Staats⸗ 

ö‚ Saale des Rathauſes, * ffaßt. Auf der Tagesord. Echſſler, 82 F. 6 M. — Haufmann Paul Lanac, 51 J. 3 Wi. 

Gaſhhviel ber Volrsbübne i Aucgenbof, ur Gubrang der . W füür 1928 auf Grund des Haus⸗ iolacb, 

ae en e e beſerung ber Schuhnchime inll vofnuſſcher Unterrichtsſprche] Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 

nhend, dem 24. März, in Tiehenhof das erſte Gaſtſpiel des Landes⸗ Beruſsſchulen, o) Kunſt und Wiffenſchaft. 

  

  

  

  

  

        ů ů 0.0 
rung i x Thorn. 1,22 1,16 Dirſchau 094 4080 

von Kur 0 S hie Auff ru- hutan allen Weien küher mili⸗ Die Rinakämpfe in der Mehehalle. Nachdem ſchon eine Fordon 1,33 4 1,26 Einiage 165 1130 
miſchen Bohah gefunden. Her Howerans jur Vorſtellung hat be⸗Andahl Ringer inſolae der erlittenen Nieberlagen ausge⸗ Gulm 1,14 1,8 [ Schiewenhorſt .., 9770 
onnen und liegt in den Dänden des Kaufmanns Dllo Eiſen. ſchieben ſind, treflen täalich die ausſichtzreichen Bewerber Graudenz, 1.37 1.30 Schönnan— 62 
midt. Die.Abendkaſſe im Deutſchen Haus wird ab (? uhr er⸗ Dieeinavpigi 5 der Wilichteetz 0 egz; iutenveegeimün, Kurzebrach 1,70 4092 meußorſertuie ů —*. — 032 

5 bt beträg innerha er . 2 ü — ‚ euhorſtet ů‚ 
Dht., Der ümirtteptels —ied 140 Guren. ſcheldoina brachten. Zunächſt Petrowilſch Hüußland) gegen GiecherWerſribe Tos1 Tos2 ( Nemeu,“n. — — —, 

Een Amzelangaen i8 e Mteerge. Der Myu (Saeſcſ uns Heißer Mtüzgern eer Pie Malte. Aac er Duntene, an 23 35. P10 en Lu. 2. T 10 Frauen, tettin) und NReiber u ‚ ‚ů 22. 3. 1,10 am 21. 3. ‚ 
darlz. Don Mour Prenn dehreßee Danne: Weßdeug el, Ipperochg, Himnten eßf,peſulere, Lrußt Serſeieß Lerſet an ., Pl40 an 116 
vor kur⸗ ine dies Micgiſedernertemmin unter zahl⸗[Köntasberg) hatte ſeinen Proteſtkampf et Spevacdek Piocl am 2g. 3. 40,95 an 22. 3. ＋. 102 

veicher Vel ligung im Elßungsfaal des Kreishauſes ab. An⸗ Polen) au3zuküämvſen. Siener blieb nach 35 Minuten, Ernft 2 — 
weſend waren auch kämtliche im Dienſt der Kronlenpſtege im Per⸗ Siegfried durch Abſangen eines Schleuberartffetz. Iim Kampf Kranworſlich fur. Polillt. CnH V %eL, Fe. , Woch. 
einsbezirk tätigen Gemeindeſchweſt⸗rn. Arheesud ioſted ih 5eů W 0 WüMimſer Gelamtgen, urch iteberuitrger wacß D i J iſhei, bie 3 45 ertez 

i iſtiani, erſtatteie den Jahres⸗ und Kaſtenboricht anen nach 58 Minnten Ge— „ Anton 0 0 5 2 . 
iis Das Abgelanſene Jahte das wit einer Eimahme von 8296,03 hinten. ö Beechdruckerei u. Nerlagsgeſellichaft m. b. S. Datizia⸗ Am Stendbaus



      

   

    
   

   

    

    

    

     

  

    

    Honzertagentur Hermann Lau 
Schiültzenhaus 

Sonnabend, den 24. März, abends 7 ½ Uhr: 

Zwelter und letzter Tanzahend 

Ingarda Kampar 
und Michael 

Musikbegleitunç: Kapalls Umberto Ublottl v. de/ „UTberius“, Serlin 
Karten bei Hermann Lau, Langgasse 

     SEHALLE .g “ M abends s Uhr 

Llles hät Leiti ei: -B. Bia-3 m Mthen vle, 
Hoaute, Freitag, 4 grobe Andkümpte 4 

MHuhtanon, die ſinnisehAS Rlaueunder 
Leten PStoWitsch, Weilchamplon (-Rubland! 

3 rensatlonelle Entscheldungen: 
Roelbor, Munchen, LeEen Wofke, Miemen 

SpoVnerek, Loypumelster /ä'olen,, keEEn MM. teinko, Stehin 
Tompeon, NagsTohamplon, Lotes VTornow, V. 

      

     

  

     

    

     

   

   

Am 22. Mürz 1928 nturb nuch 
lüngerem L.eiden unser Mitylled 

Im HWlarie Pausain 
im Aller von 36 Juhren 

Ehre ihrom Andenken! AEIEMIIII LD 

WDüMvegn LorIppe wMMA 
Der Vorsiunet 

  

         

  

    

    

  

      
   

         

   

   

   

  

5MMA 

ö Baltenschlußsp 
L 7% HM 

um die Handballmelslorschalt iuür Herren b 
Sonntag, den 28. Mürz 1M0½U, nachm. 18 Uhr 
nuſ der Kumpibahn Niederstadt, Langgurten 

Pollxel buont Vorein Giattim Sonnabend, 24. Mäarz, abends 19 Uhr muen In den Dunziger Weritsklon SpPortvereln Schutzpollzel Danzig) PTeneianes SMühautet 

   

     

    
      
   

      
    

Die guten 

Möͤbel 
amblittaſten nur ln 

Möbelhaus 

A. Jeuſelen 

   

      

    

Deutscher Meiallerbehlewerhand 
und Verband der Mupierschmietde 

Ostsverweltungen Danzig 

   

   
   

   

       

    

  

   

   

  

    
    

  

Am 41. d. Mts, untgchflot nuich Kutzom 
uübor ahWerem Loldon moln fiber ullon 
Khnesaß Mann, unsor Rutor Vator, dor 
SenbAhuWorkhellor 

Ffledrich Moeencke 

      

  

                  Vorher: Funballsplel der AI D,.S. C. 

    

  

            

   

  

  

  

   

    
   

     

    

    
   

  

Im Attor von u AnhHron S Monnion. 
ü‚ gegen Preusßen, um 13/, Uhr vostetond in Konzert, Gesandadarbie- uneſiollunporßume „irie ilgn cu — — ö tunden der Arbeltergesangvereme ,oler Teiiabhißrgen ria Maenche Vrolgot Fchllor 0.050, Sſchhlai: U 1.—, Iihpinh U 1 25, Cöchawbbiee, MamponlJetii Wpieier, Posl, tyab. Volliskowekl, und Kinder 

Dio Boosalung Hndot um Sonanbontl. 
( 2f. umn Uii vom Trutornautgo nus Sintt 

Dunziger Stadttheater 
Hutendant: Mudol Schaver. 

Frellan, den 20. Märs, abendb 7˙2 Uhr: 
Daterkarten Serie 1V. Mreiſe u (Sthaufpiet,, 

Ein Volksfeind 
Stbhnſytel. Iu, fupf Mhlzligen Jun, Henrit übten. 

— W.S-ühü, — 4. Stiftungsfest ‚ 
Im Ahuunzsvorinshaus, Hlinterosste 18 

Ahſrektlon: Emitl Werner. 
Cude i0u½ uhr. 

woꝛu Sie nebsi werton Angohorigen treundlichst 
eingoladen werdlen 

W,gbend, vie Uor: Morhelluna kür die Der BSombenerfolg 
im — 

— ů amingo 

„Hrele Wollöse ne“ (evüderveranlalälngh⸗ 

Mur noch bis sinschl. Hantag S—— 

WDS 

feecleſle WMclg 

Lrätin Hlarin *R Fahrräder 

iner Wiäria Milke. 

nuch dor vollehten Oporetlo, mit noueste Kodelle in rlesige/ Hermins Sterler in 

Wimeim-Tnenter 

Harry Lledtke - Vivian Gibson Suswaßlil, eiaunend hilli Deblsche raven — Veutxcte rrue 

abends 8 Uhr das glunzendo 

0 89.— 100.—. 120.— berser: vom Lytor In 

Lnlete. Programm 

135 — usw.) Com der Süucher 

Grolle Fllm- und Bühnenschau 

i ů Mäntel, Schiguche Die Frau in Folu eui ( Aieeetelbe, ELELiI 

   
   
   

Mfffee é EinlaßKurte einschlleßlich Tan fur Mü⸗ 
  EBliedor, und doren Angohorige 50 Pfonnig, * Billiges 

x GUAAAA v 

0Q 5 V Eingefunrto Güsto 1.— Vlulden Sohlieniebet 

Zur Ostbahn e Jedenm Fommtag Lana . * A- Bartikowski Lntrull treil Mente Jusshamellte Ulntrlit ſrel II MW e Hal · Laa . Müchn leßt Breitgaſſe 73 Pranx Mathesint 
am Kranior 

    
    

  

        
Tfibane (0, 1.50 ö‚ reden, FA 

      

  

    
     

    

  

  

  

   

    

   
   

  

Sonnabend, den 24. Mätx, abends 7./1 Uhr 
folert der Verein sein 

  

  

     

        
       

    

   
   

Auflegematraizen 
billig zu verlaufen 

—— feilzahlung 
WawroWaKI 

Spültgsse 37. Tel. 286 68 

    

    

       
   

  

   
   

  

    

   

  

      
   

  

   
          

  

   

  

   
   
     

Durchschlagender Erlolil! 

Vorsolger 350 Trorent Ermisigung 
bla 4 LKfrehon 

Lerretknuf Losser & Wollt. HManze ub 6 Unr 

    

   

  

    

      
   

    

    

    

  

         

   

    

   
Café Sedan 
Dus allbekannte Lammlion-Caté Kl.-Mafutort 

  

        
       

    

    
    

   
   

EEHHAAAAEiti 
5 „ große Akte einer Kunstleriragodie mit Eiehakenilch gesiile- Carmen Bon ů Sonnsbend Großer Ball Lotte Meumann — Ernst verebes Geparsiuren lotte hatihr HIück gamachnt 

      

     

werden fachmännisch. 
[schnell u. billig ausgeſüührl. 

Max Wlller, 
l. Damm 14. 

ber vchäpste Bübkoyf Wird primiie-i 

Sonntag: I. Frühllngsfest 
Antang s Uhr Eintritt trel 

Um tegen Besuch bittet DER WIR 

Ferner: Lya de Hutti in 

NMersensanulen 
Moueste Wochenachau 

FILM-PATABST 
IANSCEOUER 

Pat unct Patachon 
aüf Vom Weys 2W Kraſt und Schönbelt 

Fetuer; Viima Banky, Ronald celman iu 
Pihmid Marlesriu 

Neueste Wochensehau 

     
        

   
    

  
  

    

        

      

Uns siaht fast, Uus Euie bricht sicn Ephn. 
Unsur Sonder-pramlaron· Protromm wiru 

  

   
   

  

     

    
    

  

      

    

     

    

   

  

            

    

   

   
   

   
  

ů ů ulene Moche Tagesnaauräch uerüen LUMXUS-LIchHTSPIEILF rüguen ob 4 Uur. EAAAet Sonntag ab s Uhr! — 4 eutsg: U e Sehlager rat unc atagne — Wege E 
Nau K Ein mußerpewönnliches Hünstwam onnegleichen! Ae HI; „A, n,,ree ee Der grölite und stärkste Pudowłkin-Sowkino-Film ö Lie Stäabt rotenlant der Liebe 

* 
E Der wolterschütternde Russenilim! 

MHANSA-IICHTSPIEI 
wie er an elementurer Kraſt und 

echter Mevschlichkeit noch 
nie gezeigt wurde Ill 

  

   

    

    
   

NEUrAURAASIEE 
E éů Ub V Dorothes Wieck — Sustuv Fröhllch u. 

ö„ Der Fremdenteglonur Ein Büd vom Rummelpletz des Lebens, Dazu perseönlicher Verttag von Carl Meumann 71 Er eptieht Uber dle Erlebnlue ir der Fremdenlexlon eln Fllm von Wundern und Köstlichkeiten, i LEE Festen u. Vergnügungen nach dem gleich- Dies eple kün Rertla iIn Mannckengrvteit Fe ‚ namigen Roman von A. Bennet IMAE 
In den Hauptrollen: KUNST-LICHTSE CIL LE Pyul Michter, Cialre Rommer AMCFUUν Ein Spitzenſilm der Weltproduktion TOH MIIN I8 Ein Schlager der neuen Saison Der Elnbruch im Grandhotel Pemer: ketvert L.IIIAM HAnVAYV i 

Dle prodt, UWutsche Lurtsnielkanone Die, amnsede Sanne 

ilab. nichigcse 
Eine zwerchſellerschütternde Groteske von Liebe, Lalt und Seide, ein Leitfaden 

für die Ehe in 6 Abten mit 
Sienfrletl Arno, Dsel Oawalda 

Paul Rergan, Hans Albers, 
Gerhard Ritierband 

     

   
    

    

   
   

    

     

    

     

   

  

    
   

      

  

   

Die Danziger Presse schreibt: 
Was in den schwermütigen Liedern der 
Donkosaken zum Klang geworden ist, 
wird hier ⁊um Bild! 

Croſler Erjolg und unvergehlicher Eindruck. 
hier und in allen andern Großstädten 
ein auserlesenes Seiprogramm! 

    

           
— Dazu 

            

 


